en 
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he 


ners 
j Be Lipfki, ein Frühſtück, an dem auch der 


\ rer und Reichskanzler teilnahm. Der 
wer erwiderte damit den Beſuch, den ihm 
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Ar. 152 


Nach dem Beſuch 


der amtliche Bericht — Beck wieder abgereift — Ein preſſeempfang 


Berlin, 4. Juli. 

Amtlih wird mitgeteilt: 

Der zweitägige Beſuch des lniſchen 
Außenminiſters in Berlin hat Gelegenheit zu 
einer 9 Ausſprache des Führers 
und Reichskanzlers und der deutſchen Reihs- 
regierung mit Herrn Beck gegeben. In dieſer 
Ausſprache, die in freimütiger Weiſe geführt 
wurde, ſind die ſpeziell Deutſchland und Polen 
inkereſſierenden Fragen und auch die Pro- 
bleme der allgemeinen europäiſchen Politit 
zur Erörterung gekommen. Es ergab ſich eine 
weitgehende Uebereinſtimmung der Anſchau⸗ 


W 
it Befriedigung konnke feſtgeſtellt wer- 
den, daß die polniſchen Erklärungen 
vom 26. Januar 1934 ſich in jeder Hinſicht 
voll bewährt haben, und zwar nicht nur im 
Verhältnis der beiden Staaten zueinander 
Ber auch als konſtruktives Element bei 

Sicherung des Friedens in Europa. Herr 
Beck betonte in dieſem Juſammenhang, daß 
des Führers und Reichskanz⸗ 


en in ſeiner Rede vom 21. Mai, 


lers über Po 
nsbejond 


i 
teit des 
fta: 


Deulſchl 
beiden ierungen werden enffpre- 
2 * 0 1 Lage *. nag re 

in Jukunft in enger Fühlu ei- 
ben und alle ihre Kräfte dem Werke des 
europãiſchen Friedens widmen. 


kranzniederlegung amEhrenmal 


Außenminiſter Beck ehrt die deutſchen 
Gefallenen des Weltkrieges 

Berlin, 4. Juli. Das Ehrenmal Unter den 
Linden war Donnerstag mittag der Schauplatz 
einer feierlichen und eindrucksvollen Gefallenen⸗ 
ehrung durch den polniſchen Außenminiſter 
Oberſt Beck. Der a uhr, u. a. begleitet 
, feinem Kabinettschef 


skriegsminiſter Generaloberſt von Blom⸗ 
berg, der Oberbefehlshaber des Heeres Gene⸗ 
ral der Artillerie Freiherr von Fritſch, der 
Kommandierende General des III. Armeekorps 
und Befehlshaber im Wehrkreis III, General⸗ 
major von Witzleben, ſowie der Stadt⸗ 
kommandant von Berlin, Generalleutnant 
Schaumburg. Oberſt Beck ſchritt mit den 
en der deutſchen Wehrmacht zunächſt unter 
Klängen des Präſenkiermarſches die Front 
der Ehrenkompanie des Wachregiments ab. In⸗ 
grüisen war ein Kranz mit weißen und roten 
elken und Schleifen in den polniſchen National⸗ 
farben ins Innere des Ehrenmals getragen 
worden. Oberſt Beck verweilte mit den Herren 
ſeiner Begleitung und den deutſchen Herren 
einige Augenblicke in ſtillem Gedenken an die⸗ 
ſer eindrucksvollen Weiheſtätte für die Gefal⸗ 
ſenen des Krieges. 

Anſchließend erfolgte ein Vorbeimarſch der 
Ehrenkompanie. Eine vielhundertköpfige Menge 
umſäumte in dichten Ketten den vor dem Ehren⸗ 
mal freigehaltenen Platz und grüßte den ab⸗ 

ahrenden Außenminiſter Polens nach dieſer 
rung der deutſchen Gefallenen. 


itler beim Zrühftüd 
in 1 * Banca 


Berlin, 4 Juli. 3u, — 5 polniſchen 
Außenminiſters Oberſt Beck gab am Don⸗ 
5 der polniſche Botſchafter in 


erit Beck Mittwoch vormittag abgeſtattet 


EL, 
Auf der gegenüberliegenden Seite der Bot- 
ſchaft hatten ſich zahlreiche Berliner und auch 


Mitglieder der polniſchen Kolonie von Berlin 
eingefunden, um der An⸗ und Abfahrt der 
Gäste beizuwohnen. Als einer der erſten er⸗ 
ſchien Staatsſekretär von Bülow; bald darauf 
folgten der „ General⸗ 
oberſt v. Blomberg mit Tochter, Miniſterprä⸗ 
ſident Göring, Miniſter Goebbels, der 
des Protokolls Graf Baſſewitz, Reichsernäh⸗ 
rungsminiſter Darre, der deutſche Botſchaf⸗ 
ter in Warſchau von Moltke, Staatsſekretär 
Dr. Meißner, der außerordentliche Botſchaf⸗ 
ter von Ribbentrop und Staatsſekretär Dr. 
Lammers. Punkt 12 Uhr erſchien, mit Heil- 
rufen begrüßt, der Führer und Reichskanz⸗ 
ler Adolf Hitler in Begleitung feines Adju- 
anten Brückner. 


Frau Beck empfängt 
die polniſche Kolonie 


Berlin, 4. Juli. In den Nachmitta, nden 
für in der polniſchen Botſchaft ein ren 
ür die in Berlin beſchäftigten polniſchen Be⸗ 
amten und für die rtreter der polniſchen 
Kolonie ſtatt. Die Gäſte wurden von Frau 
Miniſter Beck empfangen. x den ſpäten 
Nachmittagsſtunden erſchien auch Miniſter Beck, 
der den ganzen zog über durch Konferenzen 
mit Reichskanzler Hitler 
war. 


Bed vor der Preſſe 


Berlin, 4. Juli. Der polniſche Außenminiſter 
Beck empfing am Donnerstagnachmittag in der 
polniſchen Botſchaft die Vertreter der deutſchen 
und der ausländiſchen Preſſe. „Wir ſind uns 
alle vollauf bewußt,“ betonte er, zu den deut⸗ 
ſchen Preſſevertretern gewandt, „daß ohne ein 
verſtändnisvolles Zuſammenarbeiten auf dem 
Gebiete der öffentlichen Meinungsbildung 
ſchwerlich die durchaus poſitiven Reſultate zu 
erreichen wären, die in den letzten zwei Jah⸗ 
ren zwiſchen Polen und Deutſchland erzielt wor⸗ 
den ſind. Zu dieſem Zwecke haben wir ſeiner⸗ 
zeit beſondere Vereinbarungen zwiſchen unſeren 
beiden Ländern beſchloſſen. Ich kann mit Ge⸗ 
nugtuung feſtſtellen, daß wir ſeit dem Abſchluß 
der deutſch⸗polniſchen Erklärung vom 26. Ja- 


in Anſpruch genommeme i 


nuar 1934 auf dem Wege des gegenſeitigen 
Sichkennenlernens und Verſtehens ein großes 
Stück vorgelegt haben. Was mich anbelangt, 
ſo lege ich großen Wert auf die gegenſeitige 
perſönliche Fühlungnahme der Preſſevertreter 
unſerer Länder.“ Der Miniſter dankte den deut⸗ 
ſchen Preſſevertretern für das, was bis jetzt 
getan worden ſei. 

„Es war mir,“ ſo fuhr Oberſt Beck fort, „eine 
beſondere Freude, der ſchon vor längerer Zeit 
ergangenen Einladung der deutſchen Reichs⸗ 
regierung Folge leiſten zu können. Leider wurde 
der frühere Termin meiner Reiſe durch unſere 
Nationaltrauer hinausgeſchoben. Die überaus 
herzliche Anteilnahme, die der Herr Reichs⸗ 
kanzler und mit ihm das ganze deutſche Volk 
in dieſen ſchweren Tagen uns erwieſen, iſt in 
Polen tief empfunden worden. Ich hatte geftern 
Gelegenheit, dem Herrn Reichskanzler im 
Namen des polniſchen Staatspräſidenten hier⸗ 
für perſönlich danken zu können. 

Mein geſtriger langer und eingehender Mei⸗ 
nungsaustauſch mit dem Herrn Reichskanzler 
erſtreckte ſich ſowohl auf die deutſch⸗polniſchen 
Beziehungen als auch auf die allgemeinen poli⸗ 
tiſchen, beide Regierungen intereſſierenden Fra⸗ 
gen. Die Unterredung, die ich mit den zuſtändi⸗ 
gen Reichs miniſtern ergänzt habe, wird ſicherlich 
ein poſitiver Beitrag auf dem Wege fein, den 
die beiden Regierungen durch die Erklärung 
vom 26. Januar 1934 beſchritten haben. Der 
Rückblick auf unſere gegenſeitigen Beziehungen 
ſeit Abſchluß dieſer Erklärung ergibt, daß die 
Auswirkungen dieſer Vereinbarungen nicht nur 
zur politinen Geſtaltung unſerer Beziehungen 
beigetragen haben, ſondern darüber hinaus auch 
ein ganz weſentlicher Faktor zur Aufrechterhal⸗ 
tung und Befektigung des Friedens im allge⸗ 


meinen find. 
In dieſer Hinſicht dürfte man annehmen, daß 


ſelbſt diejenigen, die unſeren Abmachungen fri- 


tiſch gegenüberſtanden, auf Grund der allge⸗ 
meinen Entwicklung ſich doch davon überzeugt 
haben dürften, daß der durch die Erklärung vom 
28. 2 1934 geſchaffene Zuſtand als ein 
bedeutender Beſtandteil des allgemeinen Frie⸗ 
denswerkes von Europa gewürdigt und als ſol⸗ 
cher nicht mit Kritik, ſondern vielmehr mit 
Dankbarkeit entgegengenommen werden muß.“ 

Dem Empfang wohnte auch der Botſchafter 
Lipfti bei. 

* 

Berlin, 4. Juli. Der polniſche Außenminiſter 
Beck hat die Reichshauptſtadt heute abend 
gegen 10 Uhr wieder verlaſſen. 


Befriedigung in Polen 
Preſfeſtimmen zu den Berliner Beſprechungen 


Warſchau, 5. Juli. In den Berichten über 
den Verlauf des zweiten Tages des polnischen 
Miniſterbeſuches in Berlin Re die Blätter 
en m aire A hervor, bin s 

en Empfängen und Be ungen geherr 
habe, und unterſtreichen Desen die Teil⸗ 
8 9810 des Führers an dem 45 raa in der 
olniſchen . die ein beredtes Zeichen 
ür die warme Atmoſphäre efen fei. „Ga⸗ 
ues Poljta“ jagt im Anſchluß an ihren 

eriht aus Berlin, . her des 
Beckſchen Beſuches ſei die Fe ung, daß zwi⸗ 
0 9258 er — e 

iehungen beſtänden. n pe 

a Fab das Abkommen vom 


Es gehöre viel ſchlechter Wille dazu, den 
deutſch⸗polniſchen Vertrag vom Standpunkt der 
Intereffen des ee Friedens einer ab⸗ 
fälligen Kritik zu unterziehen. Diejenigen, die 
bei feinem Abſchluß an dem Vertrage Kritit 
8 müßten heute ihren Irrtum zu⸗ 
geben. ' 

Das Militärblatt „Polſka Zbrojna“ 
u der Beckſche Beſuch in Berlin befite ers 

bliche Bedeutung ſowohl für die deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Beziehungen wie für die 3 
europäiſche Lage. Der Verlauf des Beſuches 
und der Unterredungen und der Text der amt⸗ 
lichen Mitteilung ſowie die Rede Miniſter 
Becks an die Vertreter der deutſchen Preſſe 
zeugten davon, daß 


ndein Manöver fet, könne man am be die 

Tatſache der ſtufenweiſen und fandia. efti der Zweck des Beſuches voll und ganz 

gung der jetzigen Nenn erden Beziehungen erreicht 

er Aea e N „Beide erungen feren in worden jei. Der Bejuh Beds fei ein Beweis 

dieſer Hinſicht völlig der gleichen Anſicht. E. die zuten nachbarlichen Beziehungen zwi⸗ 

14. Witten Poranny” ſchreibt, die amt- ſchen Polen und dem Reich. 

liche Mitteilung über den Verlauf des Mini⸗ Beide Regierungen hielten den 

e er dafür, daß das Ziel des Be⸗ wärtigen Zuſtaub keineswegs für vor- 

uches erreicht worden fei und daß der Gaſt 175 rgehend, ſondern für dauerhaft. In 

ch f was man in Polen erwartet habe. m Europa mülfe man heute Polen und 

ih dor gu machen in welchem Umfange das | Deutſchland dantpar jein für den Beitrag, 

N aae Abkommen feine Lebenskraft den ſie zum enropäij Frieden liefern. 

n 

; ü f „Kurjer Polſki“ ſtellt feſt, daß das 
C | veitihepatniihe AblommeN” feine debensähl 
seen wäre, daß ein polniſcher Außen⸗ keit bewieſen und die beiten Ergebniſſe gebracht 
miniſter ſo herzlich in Berlin empfangen habe. i 
worden wäre und dak die Unterredungen „Kur ke Poranny“ jagt, der Ausdruck 
eine jo weitgehende Uebereinſtimmung der | des amtlichen Communiqués von der „weit⸗ 
Anſichten hätte 7 85 können, wie das jetzt e ebereinſtimmung der Anſichten“ ſei 
der geweſen ſe ü ; 


s weſentliche der Erklärung. . 


der Eilengürtel 


vom Rhein bis zum Brenner 
Die franzöfifc-itatienifchen 
Militärvereinbarungen gegen Deutſchland. 
London, 5. Juli. Der Pariſer Vertreter 
des „Daily Expreß“ behauptet, aus 
vorzüglicher Quelle erfahren zu haben, daß 
Frankreich weitreichende militäriſche 
Vereinbarungen mit Italien abgeſchloſſen 
habe. Dieſe Vereinbarungen ſtellten eine 
Derfeidigungslinie her, die ſich vom 
Rhein bis zum Brenner erſtrecke, und 
ließen die franzöſiſch-italieniſche Grenze 
reichlich enkblößt von Trupen. 
Sie ſeien in der letzten Woche in Rom in 
aller Stille von Generalſtabchef General 
Gamelin und dem italieniſchen General- 
ſtabchef Marſchall Badoglio abgeſchloſſen 
worden. Unter den mehrfachen Zugeſtänd⸗ 
niſſen Frankreichs befinde ſich auch die An⸗ 
erkennung der italieniſchen Souveränität 
über die kleine Felſeninſel Dumetrah in der 
Meerenge von Bab el Mandeb. Die Italiener 
arbeiteten Tag und Nacht daran, um die 
Inſel in 
ein „Gibraltar des Roten Meeres“ 
zu verwandeln. Laval habe fih jetzt nach län- 
Kite Schwanken endgültig für Italien ent- 
eden. 


Die engliſch-franzöſiſchen 
Verhandlungen 


London, 5. Juli. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent der „Morning Poft“ hört, daß bei den 
Pariſer Verhandlungen zwiſchen Großbritannien 
und Frankreich keine endgültigen Vorſchläge 
gemacht worden ſeien und daß vor der Tagung 
des Völkerbundrates im Auguſt auch keine Ent⸗ 
ſcheidung erfolgen dürfte. Der politiſche Kor⸗ 
1 der „Morning Poſt“ ſchreibt, ähnlich 
wie der des „Daily Telegraph“, die Politit der 
engliſchen Regierung gehe von dem Grundſatz 
aus, daß Großbritannien als Völkerbundmitglied 
nur gemeinſame und keine individuellen Ver⸗ 
pflichtungen habe und nichts tun werde, wozu 

icht auch andere Nationen bereit wären. 


tian mntannpnanngggnnsngmnaunmtamnman un 


„Opfer für höhere Intereſſen“ 


„Gazeta Bolfla“ ert den „Völk 
F. ee von 
Berlin, 


die für Hö 


n 
tont, da 
Berlin ſelber ein j 
lei, die die deutſch⸗polniſchen Beziehungen in 
n letzten vier ren durchgemacht haben 
Die rag lärung vom 26. Jan ua: 
1934 hat, wie hier unterſtrichen wird die Prü⸗ 
ung als Mufter der konſtruktiven Politit bes 
anden. Die Methode, die Beziehungen vor 
allem dort zu befrieden, wo man ſie berechtigter⸗ 
oder ee e als Gnas ge 2 
det angeſehen hat, die Methode, die realen 
Tatſachen 1 den direkt intereſſierenden 
Mächten in Einklang zu bringen, dient beſſer 
dem Frieden als ein mehr lautes als erfolge 
reiches und nicht immer in ſeinen letzten Zielen 
klares Syſtem der univerſellen Ambition. 
Obgleich man in den maßgebenden Kreiſen 
Berlins die polniſche Außenpolitik verſteht, die 
eine gute Nachbarſchaft ſowohl mit Deutſch⸗ 
land als auch mit Rußland anſtrebt, ſo ver⸗ 
zeichnet die hieſige Berl doch die Anzeichen für 
ein mangelndes rſtändnis der polniſchen 
Lage in den maßgebenden Kreiſen 


ſowohl 
Moskaus als auch Paris.“ 


Poſener Tageblatt = 


Polens Stellung zum Oſtpakt unverändert 
Die franzöſiſche preſſe zum Beſuch Becks — Ruhige Beurteilung 


Paris, 5. Juli. Die franzöſiſche Preſſe be⸗ 
ſchäftig ſich ausführlich mit dem Meinungs⸗ 
austauſch zwiſchen dem Führer und dem 
polniſchen Außenminiſter Beck, der als be: 
deutſam bezeichnet wird. Sie findet aber ſo— 
wohl 5 ; 

die abſchließende amtliche Erklärung wie 

auch die Preſſeanſprache des Oberſten 

Beck zu unklar, zu abſichtlich unbeſtimmt, 
als daß ſie ſich getraut, ein klares Urteil zu 
fällen. 

Nur eins ſcheine klar zu ſein, meinf der 
„Petit Pariſien“, der dem Mini- 
ſterpräſidenten und Außenminiſter £a- 
val naheſteht, nämlich die Verſicherung 
Becks, die freundſchafklichen deukſch⸗pol⸗ 
niſchen Beziehungen, die ſein Werk ſeien, 
reeſtlos zu erhalten. 

Das Blatt glaubt, die Ankwork, die die Wil- 
helmſtraße demnächſt nach Paris in der 
Frage des Oſtpaktes jenden werde, werde das 
Geheimnis der deutſch-polniſchen Ausſprache 
vermutlich etwas lüften. 

Der Berliner Ha va s- Vertreter will von 
polniſcher Seite erfahren haben, daß Oberſt 
Beck ſich als Teſtamentsvollſtrecker des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki anſehe und deshalb in Ber- 
lin zu verſtehen gegeben habe, daß durch den 
Tod Pilſudſkis die deutſch⸗polniſchen Bezie- 
hungen nicht betroffen würden. Was den Dff- 
paft anlange, erkläre man polniſcherſeits, daß 
Polen ſeine Haltung nicht ändere. 


Der Berliner Berichterſtatter des „Petit 
Journal“ meint, daß Deutſchland und 
Polen in den europäiſchen Hauptfragen eine 
gemeinſame Politik fortſetzen dürften. Das 
werde ſich vor allem bei dem Vorſchlag eines 
allgemeinen öſtlichen Nichtangriffspaktes zei⸗ 
gen, der überdies die Klauſel des Nichtbei- 
ſtandes für den Angreifer enthalte. 


Der Berliner Berichterſtatter des „Jour⸗ 


nal“ will die Bedeutung der Verhandlungen 


weder über- noch unterſchätzen. 

Beck wiſſe ſchon, warum er es abgelehnt 
habe, die franzöſiſchen Preſſeverkreter zu 
empfangen. 

Deshalb jei auch ſeine Erklärung abſichtlſch 

ungenau gehalten geweſen. 

Der Berliner Berichterſtatter des „Excel⸗ 
ſior“ ſchreibt, in den diplomatiſchen Kreiſen 
habe man den Eindruck, daß 

kein Komploft gegen Frankreich 
geſchmiedet worden ſei, da Deutſchland und 
Polen die gleichen, wenn auch auf verſchie⸗ 
dene Erwägungen zurückgehenden Gründe 
hätten, den Faden mit Paris nicht abreißen 
zu laſſen. Im Grunde genommen hätten die 
deutſch⸗polniſchen Beſprechungen 
wohl keine ſehr pojifiven Ergebniſſe 

gezeitigt, doch hätten fie eine Gegenüberftel- 
lung der Anſichten vor allem über den Oſtpakt 
ermöglicht, wahrſcheinlich zu dem Zweck, um 
zu poſitiven Ergebniſſen mit den anderen 
Mächten zu gelangen. 


Die letzte Sitzung des Senats 


Alle Wahlordnungen angenommen 


Am Mittwoch trat der Senat zu ſeiner letzten 
Sitzung zuſammen, um die Wahlordnungsvor⸗ 
ſchläge für den Sejm und Senat und das Geſetz 
über die Wahl des Staatspräſidenten zu erledi⸗ 
gen. Senatsmarſchall Raczkiewicz erteilte nach 
Eröffnung der Sitzung dem Senator Loe mw en- 
herz das Wort, der im Namen des Regie- 
rungsblocks über die Vorlagen referierte. 

In der anſchließenden Ausſprache, an der ſich 
die Vertreter aller Klubs beteiligten, ergriff 


auch 
der Vertreter des * Klubs, Senator 


a, 

das Wort und erklärte, daß er gegen die Wahl⸗ 
ordnungsvorſchläge ſtimmen werde. Zum Schluß 
erklärte Senator Kamieniecki vom Regierungs- 
block, daß die Wahlordnungsvorlagen nicht ideal 
ſeien, doch ſei jedes Projekt ein Experiment. 
Die notwendig werdenden Aenderungen werde 
das Leben ſelber aufzeigen. 

Unter Ablehnung ſämtlicher Verbeſſerungs⸗ 
anträge wurden die Vorlagen angenommen. 
Zu dem Geſetz über die Wahl des Staatsprä⸗ 
ſidenten, das vom Senator Dabſki referiert 
wurde, ergriff niemand das Wort. Das Geſetz 
wurde mit den Stimmen des Regierungsblocks 
angenommen. 

Die Verordnung des Staatspräſidenten über 
den Schluß der Sonderſitzung des Parlaments 
wird am Freitag oder ſpäteſtens Sonnabend er⸗ 
wartet, während der Zeitpunkt der Auflöſung 
des jetzigen Parlaments und der Neuwahlen 
noch nicht feſrliegt. 


Vahlen exit im Oktober? 


Die Abgeordneten müſſen Sekretäre halten 
Erhöhung der Diäten 


Die polniſchen Zeitungen, darunter auch Re: 
gierungsorgane, berichten, daß die Parlaments- 
wahlen nicht, wie urſprünglich vorgeſehen, im 
September, ſondern erſt im Oktober ſtattfinden 
würden. 

Dieſelben Blätter erklären, daß das Budget 
des künftigen Sejms trotz Herabſetzung der Zahl 
der Abgeordneten keine Kürzung erfahren werde. 

Die Abgeordnetendiäten ſollen erhöht 

> werden, 

doch würden die Abgeordneten gleichzeitig vers 
nflichtet werden, bezahlte Sekretäre zu halten. 
Der geplanten Anordnung zufolge ſollen je fünf 
Abgeordnete einen Sekretär halten, der die Kor⸗ 
reſpondenz dieſer Abgeordneten mit den Wäh⸗ 
lern erledigen ſoll. Außerdem werden die Se⸗ 
kretäre auf Briefe antworten, die von den 
Mählern einlaufen, und Beſuche empfangen. 


Die Fraktionen 
müſſen den Sejm räumen 


Wie die polniſche Preſſe erfährt, wird auf 
Grund der neuen Wahlordnung, durch die die 
Parlamentsklubs von den Wahlen ausgeſchloſſen 
warden, im Laufe des Auguſts die Auflöſung 

er im Sejmgebäude beſtehenden Kluborgani⸗ 
ſationen erfolgen. 

Das Gebäude in der Wieſſkaſtraße wird dem- 
nach von den Klubs der PPS., der National⸗ 
demokraten, der Bauernpartei, der Chriſtlich⸗ 
Demokraten, der NPR. uſw. verlaſſen werden, 
ar dort feit ſechzehn Jahren ihre Klubräume 
heſitzen. 


Die Konzeflionierung 


des Kraftwagenbaus 


Das Wirtſchaftskomitee des Miniſterrats tagt 

Warſchau, 4. Juli. (PA T.) Am Donnerstag 
nachmittag fand unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten Slamet eine Sitzung des Wirt- 
ſchaftskomitees beim Miniſterrat ſtatt, auf der 


Inkereſſe der Unterſuchun 


die Richtlinien für die Unterſtützung des Mp- 
jages inländiſcher Rohfette feſtgeſetzt und das 
Arbeitsprogramm für die Waſſerſtraßen in den 
Jahren 1935—1937 aufgeſtellt wurde. Außerdem 
wurden die Grundſätze für die Konzeſſionierung 
der Kraftwagenherſtellung beſtimmt. Zum 
Schluß hörte das Wirtſchaftskomitee den Be: 
richt des Vorſitzenden des Ausſchuſſes zur För⸗ 
derung der Umſätze mit landwirtſchaftlichen 
Produkten an. 


die Verhaftungen in Danzig 


3 ie Preſſeſtelle des Senats teilf laut DNB 
mit: 

Im Laufe des geſkrigen Tages find durch 
die politiſche Polizei folgende Perſonen fejt- 
genommen worden: Kriminalſekretär auf 
Darieged Chall, Amtsgerichtsrak im 
KRuheſtand Dr. Weber, Staatsanwaltrat 
Dr. Hülff, Kriminalſekretär auf Wartegeld 
Rompa, Landgerichtsdirektor Kuhn, Joli- 
aſſiſtent Puttkamer, Landgerichtsdirektor 
zaehle, Polizeihauptwachtmeiſter Jels ke. 

Bei einem Teil der Jeſigenommenen 
konnte ſtaatsfeindliche Betätigung bereits 
nachgewieſen werden, während bei einem an⸗ 
deren Teil dringender Verdacht beſteht. W e i- 
tere Jeſtnahmen ſtehen bevor. Im 

kann weiteres zu⸗ 
nächſt nicht mitgeteilt werden. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei mitgeteilt, daß 
die in der ausländiſchen Preſſe verbreitete 
Meldung, der Danziger Polizeipräſident 
Jroböß fei in Haft genommen, nach amt- 
lichen Erkundigungen nicht den Tafſachen 
enkſpricht. Polizeipräſident Froböß befindet 
i zurzeit in dem Danziger Ort Kladau auf 

rlaub. 


Skepſis der „Times“ ö 


wegen des Londoner 
Laval in der 


London, 5. Juli. In einem Leitartikel über 
Abeſſinien ſucht „Times“ das bedingte An- 
gebot einer Gebietsabtretung durch 
Großbritannien zu rechtfertigen mit dem Hin⸗ 
weis, 

daß es ſich um Frieden oder Krieg und um 

die ganze Zukunft des Völkerbundes handle. 
Viele Mutmaßungen in der engliſchen und aus⸗ 
ländiſchen Preſſe ſeinen verfrüht. Die britiſche 
Regierung vernachläſſige die Möglichkeit einer 
diplomatiſchen Löſung nicht, habe aber zu er- 
wägen, welches Verfahren der Völkerbund ein⸗ 
ſchlagen ſolle. Genf könne ſich um die Frage, die 
ihm die abeſſiniſche Regierung formell zur 
Kenntnis gebracht habe, nicht herumdrücken. 

Ein weiterer großer Mißerfolg des Völ⸗ 
kerbundes bei der Durchſetzung ſeiner 
Autorität würde den Wert dieſer poli⸗ 
tiſchen Einrichtung größtenteils zerſtören. 
Laval befinde ſich in einer Zwickmühle einer⸗ 
ſeits wegen ſeiner Vereinbarungen mit Italien 
und andererſeits wegen des Verhältniſſes Frant- 
reichs zum Völkerbund. Die Diplomatie müſſe 
eine Löſung erſtreben, die mit den Grundſätzen 
der Völkerbundſatzung vereinbar ſei. Das Ar⸗ 
gument, daß Großbritannien ſich hinſichtlich | 
Oeſterreichs nicht habe binden wollen d daß 
es daher töricht wäre, anzunehmen, daß es | 


„Temps“ ermahnt Wien 
Zur Aufhebung der Habsburger -Geſetze. 


Paris, 4. Juli. Die zu erwartende grund- 
ätzliche Aufhebung des Verbannungsbe⸗ 
chluſſes für die Habsburger und der Be⸗ 
gme ihres Vermögens veranlaßt den 
„Temps“, die möglichen Rückwirkungen auf 
die mittel- und oſteuropäiſche Politik zu un: 
terſuchen. Der Leitartikel iſt 

eine ſanfte Mahnung an Wien, nicht zu 

weit zu gehen, 
Zunächſt erklärt das Blatt, es fei ein Irrtum, 
wenn man in dem Beſchluß des öſterreichi— 
ſchen Kabinetts eine erſte Etappe auf dem 
Wege zur Wiederaufrichtung der Monarchie 
in Oeſterreich erblicken wolle. 

Die Frage der Reſtauration der Habs: 

burger jei jedoch international. 

Nur im Einverſtändnis mit allen am Frieden 
in Mitteleuropa intereſſierten Mächte könne 
ſie gelöſt werden. Außerdem wiſſe man in 
Wien, daß f 
eine Reſtauration ſchwere internationale 
Verwicklungen mit ſich bringen 
würde. Die Wiedererrichtung der öfter: 
reichiſch-ungariſchen Monarchie im Donaus 
raum würde u. a. auch Italien nicht 
unberührt laſſen. Man könne zwar mit 
Recht annehmen, daß 
die Wiedereinſetzung der Habsburger in 

Wien das ſicherſte Bollwerk gegen den 

u 


Anſchluß 

ſein würde, aber dieſe Schlußfolgerung reiche 
niht aus, die Bedenken der Staatsmänner 
der Kleinen Entente aufzuwiegen, die in der 
Wiederaufrichtung einer Monarchie eine Er: 
mutigung nationaler Forderungen erblicken 
mürden, die mit der durch die Verträge ge: 
ſchaffenen Gebietslage nicht zu vereinbaren 
ſei. x 

Wien, 4. Juli. Der Staatsrat hat das zu: 
ſtimmende Gutachten zu dem Geſetzentwurf 
der Regierung über die Aufhebung der ſog. 
Habsburger-Geſetze genehmigt. 


Leopold Wölfling F 


Berlin, 4. Juli. Donnerstag iſt in Berlin 
Leopold Wölfling verſtorben, vormaliger 
Erzherzog Leopold von Oeſterreich, Erbgroßher— 
zog von Toscana, Er iſt am 2. Dezember 1868 
in Salzburg geboren worden und abſolvierte 
das dortige Gymnaſium, beſuchte die Marine- 
akademie in Fiume, ſtudierte von 1903—1906 
am Polytechnikum in Zürich Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten und trieb ſpäter in Paris, München und 
Berlin Prinatſtudien, die beſonders der Patanik 
galten. Nach ſeiner Ausmuſterung als Seekadett 
abſolvierte er in den Jahren 1887—1889 eine 
Reiſe nach dem Fernen Often, kam als Seenffis 
zier auf die „Levante“ und machte 1892—1593 
die Weltreiſe des öſterreichiſchen Thronfolgers 
Franz Ferdinand mit. Er diente ſpäter als 
Hauptmann in Brünn, als Major und Oberſt⸗ 
leutnant in Przemysl und als Oberſt in 
Iglau. Am 11. Dezember 1902 vollzog er ſeinen 
Austritt aus dem öſterreichiſchen Kaiſerhaus. 
Er legte die Würde eines Erzherzogs ab und 
nahm als eigenwilliger Menſch, dem die Eti— 
kette des Hofes zuwider war, den bürgerlichen 
Namen Wölfling an. 

Seine erſte Ehe wurde nach vier Jahren, im 
Jahre 1907, geſchieden. 1916 ſchloß er die zweite 
Ehe. Im Juni 1933 heiratete er ein drittes 
Mal. Die Trauung mit Klara Ramlomifi fand 
in Niederſchöneweide ſtatt Er führte in Berlin 
Jahre hindurch zurückgezogen das Leben eines 
Privatgelehrten. Krieg, Inflation und Ren- 
tenverluſt haben ihn verarmen laſſen. Er ſchrieb 
u., a.: „Erinnerungen“ (1920) und „Habsburger 
unter ſich — Freimittige Auzeichnungen eines 
ehemaligen Erzherzogs.“ (1921.) 


Februar⸗ Protokolls 
zwichmühle 


wegen eines verhältnismäßig fo unwichtigen 
Teiles der Welt im Namen des Völkerbundes 
vorgehen würde, beantwortet „Times“ mit einem 
Hinweis auf - 
Großbritanniens koloniale Intereſſen 
und auf die Tatſache, daß Abeſſinien feit 1923 
Vollmitglied des Völterbundes ſei, und zwar, 
wie das Blatt hervorhebt, auf Grund des drin⸗ 
genden Erſuchens der italieniſchen und der 
franzöſiſchen Regierung und trotz des Wider⸗ 
ſpruches des britiſchen Vertreters. 
„Times“ ſchließt mit der Feſtſtellung, daß das 
Programm vom 3. Februar zwar noch auf⸗ 
recht erhalten bleibe, daß aber feine -n und 
für ſich ſchon ſchwierige Durchführung infolge 
der Bedrohung Abeſſiniens durch Italien ver⸗ 
zehnfacht erſchwert worden jei.. ` 


Es liegt jetzt an Paris 


Eine Erklärung des Reuterbüros 
London,. 4. Juli. Zur abeſſiniſchen Frage 
meldet Reuter, daß der Schwerpunkt augen: 
blicklich in Paris liege, wo die britiſche Re⸗ 
gierung Anfragen auf Grund ihrer Kollettiv- 
verpflichtungen als Völkerbundmitglied ſtelle. 
Es ſcheine ſicher, daß eine grundlegende Ent- 
ke von der Stellungnahme anderer Re⸗ 
gierungen abhängig gemacht werde. Einerſeits 


ſei die britiſche 1 anſcheinend der Am 
ſicht, das britiſche Volk wünſche nicht, daß fir 
ſich irgendwelchen Verpflichtungen entziehe. An, 
dererſeits ſolle man nicht von ihr erwarten, daf 
ſie die ganze Laſt einer Aktion allein auf ihre 
Schultern nehme, falls andere Länder ſich nich' 
bereitfinden ſollten, ſich zu beteiligen. Unbe: 
gründet ſcheine die Annahme, daß England Die 
Initiative für die Ergreifung von Wirtſchafts⸗ 
ſanktionen übernehmen oder anderen Ländern 
ein beſtimmtes Vorgehen in dieſer Hinſicht nahe⸗ 
legen werde. t 
Die gegenwärtigen Beſprechungen in Paris 
hätten nur den Charakter einer Unter⸗ 
ſuchung 
und würden vorausſichtlich auf diploma tifhem 
Wege fortgeſetzt. Weitere Miniſterbeſuche in 
Paris ſeien augenblicklich nicht beabſichtigt. 
Inzwiſchen werde die britiſche Regierung alles 
in ihren Kräften Stehende tun, um einen Wus- 
bruch von Feindſeligkeiten zwiſchen Italien und 
Abeſſinien zu verhüten, jedoch ſtets nur unter 
der Vorausſetzung, daß England ein Riſiko in 
dieſem Verfahren nicht allein zu übernehmen 
brauche: 
Sicher ſei, daß man 
nicht ohne Rückſprache mit den Regierungen 
der Dominien 
vorgehen werde. Eine ſorgfältig erwogene Frage 
ſei die mögliche Auswirkung von Feindſelig⸗ 
keiten auf andere Teile Afrikas, wo der Ver: 
lauf des Konflikts von den Farbigen genau 
verfolgt werde. 


Hat Frankreich 
Italien freie hand gegeben? 


Das Haupthindernis für eine engliſch⸗franzöſiſche 


Zuſammenarbeit 
London, 5. Juli. Zur abeſſiniſchen Frag⸗ 
ſchreibt der diplomatiſche Mitarbeiter Der 


„Daily Telegraph“, ein Haupthindernis fram 
zöſiſcher Zuſammenarbeit mit Großbritannien 
bei der Durchſetzung der Autorität des Völker⸗ 
bundes ſei 

ein Protokoll, das dem franzöſiſch⸗italieniſchen 
Abkommen vom Januar angefügt worden ſei 
und in dem es heiße, daß Frankreich außerhalb 
der Eiſenbahnzone Dſchibuti⸗Addis Abeba keine 
Intereſſen in Abeſſinien habe. 

Muſſolini habe daraus den Schluß ge 
zogen, daß Frankreich ihm freie Hand gebe, 
ſeine Einflußſphäre in Abeſſinien unbegrenzt 
auszudehnen. j 

Großbritannien ſei trog ſeiner dortigen Ynter 
eſſen nicht zu Nate gezogen worden. 


Pertinag und Madame Tabonis 
bleiben hartnäckig 


Das Recht zu Sanktionen hat nur — Frankreich 


Paris, 5. Juli. Die Bemühungen Englands 
Frankreich für die Beilegung des italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Gtreitfalles zu gewinnen, bilden 
»eiter das Geſprächsthema der diplomatiſchen 
ot⸗ 


Kreiſe, vor allem nachdem der yg eaa a 
eim Qua 


ſchafter am Donnerstag erneut 
d Orſay vorgeſprochen hat. i k 
Frankreich ſcheint ſich vorläufig weiter auf 
eine eher ablehnende Haltung verſteiſen 
zu wollen, 
in der mehr oder weniger deutlich in erkennen⸗ 
den Abſicht, von England pofitine Unterpfänder 
für die Behandlung der europäiſchen Fragen 
zu erhalten. { 
Wenn England bei feinem Vorgehen vor 
allem auf die ſchweren Rückſchläge hinmeiit, 
die der Völkerbund durch einen italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Krieg erleiden würde, erklärt man 
demgegenüber, wie Oeuvre“ feſtſtellt, in 
maßgebenden franzöſiſchen Kreiſen, daß Frank⸗ 
reich den Fall Abejjinien nicht mit dem Erfolg 
oder Mißerfolg der Völkerbundspolitik gleich⸗ 
ſetzen könne. N i 
Frankreich könne fih mit Recht darüber 
wundern, daß Enaland jo eifrig die Genfer 
Einrichtung, den Völkerbundpakt und die 


land ſeit 1919 Frankreich ſtets den Weg 
verlegt habe, wenn es die Anwendung von 
Sanktionen gegen Deutſchland wegen Ver⸗ 
N * Verſailler Vertrages gefordert 
abe. 
Und England ſelbſt habe unlängft durch die 
Unterzeichnung des deutſch⸗engliſchon Flotten ⸗ 
abkommen den Verſailler Vertrag mit Füßen 
getreten. (!) Auf jeden Fall erwarte Qaval 
eine Note der engliſchen Regierung, die nicht 
nur Englands Haltung gegenüber dem abeffi, 
niſchen Fall genau feſtlegen, ſondern auch einige 
1 7 50 an Frankreich enthalten dürfte. Im 
runde genommen, werde England, ſo glaußt 
das Blatt, in l Note nad einer Verſtän⸗ 
1 reich über Abeſſinien fuen, 
wofür es ſeine Unterſtützung in den 
Frankreich beſonders angehenden 
Fragen garantieren würde. 
Laval werde ſich aber auf keinen Fall von 
der der Note Muſſolinis gegenüber einge 
nommenen Haltung abbringen sien t 
darin beſtehe, Italien nicht zu be indern. 
Auch der Außenpolitiker des „Echo de Paris“, 
Pertinax, will von ähnlichen l Anre: 
gungen, wie fit „Oeuvre“ ankündigt, gehör 
haben, meint jedoch, daß derartige „Vorteile“ 
Frankreich nicht von der durch Barthou nor 
gezeichneten außenpolitiſchen Richtlinie abbrin⸗ 
gen dürften. Das noch in der Kette der 
eittandspafte fehlende Glied beſtehe in 
einem Zuſammenſchluß zwiſchen Italien und der 
einen Entente. 4 


Die Verftärkung 
der engliſchen Fliegertruppe 


London, 5. Juli. Wie die Blätter melden, 
wird die Regierung in Kürze belanntgeben, 
daß ſie einen „ 
Ergänzungsvoranſchlag in Höhe von fünf 
Millionen Pfund Sterling 

für die Luftſtreitmacht einbringen wird. Es 
handele ſich dabei um den erſten Teil der 
Koſten für die Verſtärkung der Fliegertruppe. 
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Sanktionen verteidige, obwohl gerade Eng: 
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Volksgenoſſe Otto Wildbret 
. Begrüßungsworten ſprach 


Utta⸗Poſen das Schl 


einheitlichen echten 


Sonnabend, 6. Juli 1935 


Poſener Tageblatt ss smi -m.m 


| Deutſche Vereinigung 


Rawitich, Bojanowo 
Sonnwendfeier 


Am Sonnabend, dem 22. Juni, veranſtalteten 
die Ortsgruppen Rawitih und Boja⸗ 
nowo mit den Kameradſchaften Kawitſch, Pu- 
nis, Katſchkau und Gabel eine Sonnwendfeier 
im Kawitſcher Walde. Ueber 800 Volks⸗ 
genojjen hatten fih eingefunden, um ihrem 
Willen für ein einiges Volkstum ſichtbaren 
Ausdruck zu geben. Gegen %10 Uhr abends 
traten die Kameradſchaften mit über 200 Kame⸗ 
raden an und marſchierten mit Fackeln auf den 
Feſtplatz, wo ſich alle übrigen Volksgenoſſen 
verſammelt hatten. Kreisobmann Volksgenoſſe 
Wieſa⸗BVojanowo hielt nach dem Eingangs⸗ 
liede eine Anſprache, die ein Treuegelöbnis 
zum Führer der Deutſchen in aller Welt, zu 
eutſcher Art und Sitte und treuer Pflicht: 
erfüllung als polniſche Staatsbürger war. Nach 
einem Feuerſpiel flammte der Holzſtoß auf. 


a Gedächtnis an die im Weltkriege und im 


dampf unſerer Bewegung gefallenen Brüder 
wurden drei große Eichenkränze den Flammen 
übergeben. Lieder, Sprechchöre und Sprüche 
folgten, bis der Holzſtoß herabgebrannt war, in 
bunter Reihe. Mit einem kräftigen „Volt 
Heil“ fand die erhebende Feier ihren Abſchluß. 
Mitgliederverſammlung 
Die hieſige Ortsgruppe hielt am 27. Juni 
eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab, 
welche vom Volksgenoſſen Liebert in Ver⸗ 
tretung des Obmannes geleitet wurde. Volks⸗ 
genoſſe Bauch gab nach einem gemeinſam ge- 
ſungenen Liede einen intereſſanten Bericht über 
die Pfingſttagung des BDA in Königs⸗ 
berg. Im Anſchluß daran berichtete Volks⸗ 
genoſſe Brettſchneider über die Dele⸗ 
gierten verſammlung in Bromberg. Nach dem 
Liede: „Und wenn wir marſchieren“ ſchilderte 
Volksgenoſſe Utta⸗Poſen die Aufgaben der 
Deutſchen Vereinigung. Nach der Verpflichtung 
der Mitglieder klang es feſt und wie aus einem 
Munde durch den Saal: 
„Wir wollen kämpfen für ein einiges 
Deutſchtum, 
Neu im Geiſte unſeres Führers, 
Hart gegen uns ſelbſt in Dienſt und 
y EPer ng 
Rein im Wollen, Wort und rk, 
Treu der Heimat und dem Vätererbe, 
Bereit zum Opfer für die Brüder, 
Bewußt der Verantwortung vor kom⸗ 
menden Geſchlechtern.“ 
Nach einer Ausſprache über eine Aenderung 
des Verhältniſſes zum Vereinshauſe ſprach Vg. 
5 ußwort, worauf die Ber- 
ammlung mit dem Liede: „Ade, nun zur guten 
Nacht ... geſchloſſen wurde. 


Jeſeritz, Kr. Liſſa 
Werbeverſammlung £ 
Für Sonntag, den 30. Juni, hatte die Orts- 
gruppe Liſſa zu einer Werbeverſammlung in 
Feſerih eingeladen. Alt und jung hatte 
zahlreich e ee ach der e⸗ 
rüßung durch den Kreisobmann Dr. Schulz⸗ 


Liſſa und dem kräftig geſungenen „Liede der 


Auslanddeutſchen“ nahm Vg. Staemmler 
(Poſen) das Wort. Klar und ſachlich zeigte er, 
von der Revolution 1918 ausgehend, wie jede 
Aneinigkeit nur die Not vergrößert, und zeich⸗ 
nete weiter den Weg zur angeſtrebten Volks⸗ 
emeinſchaft durch die Deutſche Vereinigung. 
terbei unterſtrich er beſonders das Zuſammen⸗ 
arbeiten der Jugend mit dem Alter, deſſen Er⸗ 
fahrungen wir nicht auslöſchen dürfen. Volks⸗ 
genoſſe Leo Altwaſſer ermahnte insbeſon⸗ 
dere ſeine Glaubensgenoſſen zur Mitarbeit in 
der Deutſchen Vereinigung. Nach einer kurzen 
Pauſe, während der einige Beitrittserklärun⸗ 
gen abgegeben wurden, Ponte die een: 
attfinden. Da fih niemand zum Wort mel- 
dete auch die anweſenden Mit⸗ 
glieder der J. D. P. nicht —, rückte Ge⸗ 
ſchäftsführer Frank und Dr. ulz einige An⸗ 
würfe in das richtige Licht. r Feuerſpruch 
beendete die Veranſtaltung. 


Bomylomwo 
Werbeverſammlung 
Die Bewohner von Pomykowo und N 
kamen auf Einladung der Ortsgruppe ffa 
am 30. Juni im ara zuſammen. Alle 
Plätze waren beſetzt, als Dr. Schulz die Er⸗ 
Be begrüßte und Vg. Staemmler 
s Wort erteilte. Von feinen Kameradſchafts⸗ 


end 


erlebniſſen im Kriege ausgehend, ermahnte er 


zum volksgemeinſ Banner Zuſammenſchluß 
nette der Deutſchen Vereinigung. Hierbei 
unterſtrich er den ſelbſtloſen 10 der Män⸗ 
ner des „Syſtems“ und unterſtrich die Notwen⸗ 
digkeit der Ausnutzung ihrer N bei 
unſerer jetzigen Aufbauarbeit. trotz An⸗ 
weſenheit der Oppoſition von dem Angebot 
einer Ausſprache kein Gebrauch gemacht wurde, 
wurde gegen 11 Uhr die Verſammlung mit dem 
Feuerſpruch beendet. 


Bordzichau 
Gründungsverſammlung 


Eine neue Ortsgruppe der e Ver⸗ 
einigung wurde am Sonntag, dem 30. Juni, in 
Bordzichau, Kreis Stargard, gegründet. 
Einberufer und Leiter der 9 ung war 
2 Ocypel. Nach 

ugendführer 
ungies-Diridau über die Notwendigkeit 
des Zuſammenſchluſſes aller Deutſchen in einer 
5 Als Eee 
er Hauptgeſchäftsſtelle gab olksgenoſſe 
Adelt⸗ Bromberg einen geſchichtlichen Ueber- 
blick über das Werden der Deutſchen Vereini⸗ 
ung, ihre Mittel der Arbeit und ihre Ziele. 
ie Jugend der Ortsgruppe Stargard trug 
Lieder und Bes öre vor, die ein Belenntnis 
zu Heimat und Volkstum und den Willen zum 
Kampf für Einigkeit und Erneuerung ent- 
hielten. Dem Vorſtand der neuen Ortsgruppe 


1 


gehören an die Volksgenoſſen Otto Wild⸗ 
brett⸗Ocypel, Paul Moretzki⸗Oſowo, Ed. 
Ziemann⸗Lubychowo. Der Reviſionskom⸗ 
miſſion: Max Schwarz ⸗Oſowo, grib 
Patzer⸗Oſowo. Mit einem dreifachen Sieg 
Heil! auf die Deutſche Vereinigung gelobten die 
Anweſenden reſtloſen Einſatz im Kampfe um 
die gemeinſame Sache und beſchloſſen die Wer- 
ſammlung mit dem Feuerſpruch. 


verſammlungskalender 


5. Juli: Boret 8½ Uhr (bei Reimann) Nen- 
gründung. 

Juli 8 Uhr Poſen (Jugendkreis) Al. Mariz, 
ilſudſkiego 25. 

zul: Görchen 8 Uhr (Evang. Pfarrhaus) 
eugründung. 

Juli 8 Uhr Schroda M.⸗V. 

Juli 8 Uhr Nekla M.⸗V. 

FJuli 7 Uhr Obornik M.⸗V. 

z. Juli: 8 Uhr Pinne M.⸗V. ; 

6. Juli Ortsgruppe Obornik 7 Uhr Mitglieder- 
verſammlung mit anſchließendem Kamerad⸗ 
ſchaftsabend bei Narozynijfi. 


ON D 


en 
S 


Me: NIVEA 


in Luft und Sonne! 


Es gibt nichts Besseres, denn nur 

NIVEA enthält EUCERIT und 

daraut beruht die wohltuende 
Wirkung? 


NIVER 
a VEREINE 


Si a, 


Juli, 8 Uhr, Markſtädt (Miescijlo): Kame⸗ 

radſchaftsabend bei Jodeit. 

5 Jul 8½ Uhr, Santomiſchel: Mitgliederverſ. 
uli, 8½ Uhr, Görchen d. O. G. Rawitſch: 


S D 


Mitgliederverſammlung. 
Juli, 3 Uhr, Mangſchütz: Mitgliederverſ. 
Juli: Goſtyn 3 Uhr Treffen der Kamerad⸗ 

ſchaften Borek und Bielewo (Strzelnica). 
7. Juli: Feuerſtein 7 Uhr (bei aha 
Treffen der Kameradſchaften Bofanitz und 

Feuerſtein. 
7. Juli Ortsgruppe Kotuſz und Schmiegel 3% 

Uhr Heimatfeſt in Kotuſz. z 
Juli Ortsgruppe Kletzto 3 Uhr Volksfeſt in 

Swiniary bei Flauß. 
7. Juli 4 Uhr Schwerſenz M.⸗V. mit Kamerad⸗ 

ſchafts⸗Abend. 

7. Juli, 2 Uhr Czermin Mitgliederverſamml. 
Juli, 3 Ahr Murowana-Goslin Jugendfeſt 

in Wilhelmsberg. 
„Juli, 4 Uhr Neuſtadt a. W. Niidlied er 
Juli, 7 Uhr Lewitz⸗Hauland Mitgliederverf. 

(anihi. Kameradſchaftsabend). 
. Juli (nicht 8. Juli): 8 Uhr Koſten öffentl. 

Verſ. bei Lurc. Dr. Kohnert ſpricht. 


Nu N 
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Der Ueberfall auf den Gejandten von Hentig 
Mit Unüppeln gegen harmloſe Ausflügler — Seltſame Schutzmaßnahmen 


Wie ſeinerzeit gemeldet wurde, iſt der deut⸗ 
ſche Geſandte von Henti in Bogota 
(Columbien) am 31. Mai während eines Spa- 
zterganges in der Umgebung feiner Wohnung 
überfallen und auf das ſchwerſte mißhandelt 
worden. Er befindet ſich jetzt auf dem Wege 
zur Beſſerung. Die Aerzte konſtatierten neben 
vielen anderen Verletzungen einen Bruch der 
Schädelbaſis und einen entimeter langen 
tiefen Riß der Kopfhaut. ie Zeitung „El 
Tiempo“ in Bogota gibt jetzt folgende Einzel⸗ 
heiten des unerhörten Vorfalles: 

fraglichen 


„Herr von Hentig ging an dem 
Nachmittag mit feinem Sohn Hartmut ſpazie⸗ 
ren. Als ſie nach Chico kamen, gingen ſie 
auf der Straße weiter und nach La Calera 
fort. Sie waren gerade einige hundert Meter 
hinaufgeitiegen, als fie von drei Rohlingen 
überfallen wurden, ohne daß ſich irgend etwas 
vorher ereignet hätte. Der junge Hartmut 
konnte fliehen, ohne daß die Banditen ihn er⸗ 

riffen. Der Geſandte hob die Arme hoch, um 

n Kopf vor den Schlägen der Angreifer zu 
ſchützen. Aber ſchließlich wurde er 

durch einen Haben vor den Magen 
0 


zu n geſtreckt. 
Trotzdem fuhren die 1 1 8 8 fort, auf ihn 
loszuhauen, obwohl er bereits das Bewußtſein 


verloren hatte.“ 


Am folgenden Tage ſchrieb „El Tiempo“: 
Die Haltung des Herrn von Hentig muß als 
äußerjt heldenmütig bezeichnet werden. Er 
etzte den Verbrechern übermenſchlichen Wider⸗ 
ſeand entgegen, und nachdem er endlich über⸗ 
wältigt worden war, gelang es ihm mit höch⸗ 
fter ara ung, ſich nochmals zu erheben und 
ein 
ihn die Menſchen fanden, die ihm die erſte 
Hilfe leiſteten. 


egs zu gehen bis zu dem Ort, wo 


In der gleichen Nacht begannen die Behörden 
mit den Nachforſchungen auf Grund der An⸗ 
gaben des jungen Hartmut von Hentig. Dieſe 
Angaben führten zur endgültigen 


Aufklärung des Attentats. 


elang um 5 Uhr morgens feſtzuſtellen, daß 


rheber des Attentats ſich in einer Hütte 


Es 
die 
befanden, welche ungefähr drei Kilometer vom 
Orte des Ueberfalls entfernt in den Bergen 
liegt. Hier nahmen die Polizeibeamten einige 

rſonen feſt, die zu entfliehen ſuchten, un 
rachten ſie in das Gefängnis. Hierhin wurde 
auch der Sohn des Herrn von Hentig geführt, 
damit er als einziger beim Attentat zugegen 
eweſener Zeuge die Attentäter e 
lle Feſtgenommenen bildeten einen Kreis. 
Ohne zu zögern bezeichnete der junge Hentig 
Zacarias Cruz, Avelino Lozano und Louis 
Herrera als die Angreifer. Sie wurden 
ee eingekerkert, die übrigen frei⸗ 
gelaſſen. ie Urſache des Attentats iſt fol 
ende; Die Verwalter der aden in deren 
Nähe das Attentat erfolgte, haben 


ausdrückliche Anweiſung erhalten, gegen 
jede Perſon tätlich vorzugehen, die die 
Wieſen dieſer beiden Beſitzungen betritt. 


Die Verwalter gaben dieſe Weiſung an die 
Gutsarbeiter weiter. Daraufhin ſind ſchon ſeit 
mehreren Monaten alle Arbeiter dieſer Be⸗ 
ſitzungen gegen nächtliche Beſucher mit Knip- 
peln bewaffnet und durchziehen 10 die Felder 
und Wieſen. Schon Neschen ich ſind ar 
ziergänger und Maßnahm Opfer dieſer wirklich 
unerträglichen Maßnahme geworden. Es iſt 
noch nicht lange her, daß ein hoher Beamter 
der Agrarkreditkaſſe durch die Gutsarbeiter in 
roheſter Weiſe angefallen wurde und ſich nur 
durch Schüſſe retten konnte.“ 


PTTELILIITTEEETLTTITEELLTTTTTTDTTLTDTETETTTTTTTENTETTTHHATPTT HH TTTTT TITTEN 


Das Verbol 
der „Baller Nachrichten‘ 


Yus Bern wird gemeldet: 

Das Verbot der „Baſler Nachrichten“ in 
Deutſchland iſt dem politiſchen Departement von 
der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft am Freitag 
Wen y mitgeteilt worden. Dem Tele⸗ 
gramm folgte auf dem gube ein kurzer Bericht 
von Miniſter Dinichert, der in dieſer Zeitungs 
frage gerade mit dem Auswärtigen Amt! in 
Verbindung geſtanden hatte, in dem Moment, 
als das Verbot erfolgte. Als Grund für das 
Verbot wurde dem ſchweizeriſchen Geſandten 
mitgeteilt, die „Bafler Nachrichten“ hätten eine 
Verbreitung erfahren, die es nicht länger 
geſtattet habe, ſie anders als die deutſchen Zei⸗ 
tungen zu behandeln. é 


Die Schweiz 
verbietet reichsdeuiſche Blätter 


Nachdem von den deutſchen Behörden auch die 
„Baſler Nachrichten“ in Deutſchland verboten 
worden ſind und dadurch für die in Deutſchland 
lebenden Schweizer die letzte Möglichkeit ge⸗ 
ſchwunden iſt, ſich über die Vorgänge in der 
Welt durch ſchweizeriſche Zeitungen informieren 
zu laſſen, hat der Bundesrat als Retorſions⸗ 
maßregel verfügt, daß der Eintritt der Zeitun⸗ 
gen „Der Alemanne“ und „Der Stür⸗ 
mer“ in die Schweiz verboten und das Erſchei⸗ 
nen des „Reichsdeutſchen“, des Organs 
der Deutſchen in der Schweiz, unterſagt wird. 


Der „Neuen Zürcher Zeitung“ zufolge hatten 
die jetzt verbotenen „Baſler Nachrichten“ im 
Reich eine Auflage von 60 000 bis 80 000 
Exemplaren täglich, womit die 1 der 
meiſten reichsdeutſchen Blätter überflügelt war. 


Derwaltungseinheit 
Brandenburg und Grenzmark 


Gemeinſamer Oberpräfitent und Provinzialrat 


Das preußiſche Staatsminiſterium hat ein 
bedeutſames Geſetz zur Vereinheitlichung der 
Verwaltung beſchloſſen. Als „vorläufige Re⸗ 
gelung“ beſtimmt das Geſetz, daß 


der Oberpräſident der Provinz Brandenburg 
zugleich Oberpräſident der . Grenz⸗ 
mark Poſen⸗Weſtpreußen 


if, Für beide Provinzen wird ſtatt der bis⸗ 
herigen ein gemeinſamer Provinzialrat gebildet. 
Durch beſondere Verordnung hat Miniſterpräſi⸗ 
dent Göring die Zahl der von ihm zu ernennen⸗ 
den Mitglieder des gemeinſamen Provinzialrats 
auf 20 feſtgeſetzt. Der Miniſterpräſident hat im 
Namen des Reiches für den Führer und Reichs⸗ 
fanzler das Geſetz über die Vereinheitlichung 
der Verwaltung der beiden Provinzen verkündet. 


Langjährige Krankenhaus⸗ 


Darmträgheit. 
der Gebrauch des na⸗ 


erfahrungen lehren, da 


türlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die Darm⸗ uf 


verrichtung vorzüglich regelt. 


i Schaden zugefügt 
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Pfarrer Fiſcher in Linz 
freigeſprochen 


Vor dem Linzer Schnellſchöffengericht wurde 
am Montag in einer mit Spannung erwarteten 
Verhandlung der evangeliſche Pfarrer 
der oberöſterreichiſchen Gemeinde Thening, Ger⸗ 
hard Fiſcher, von der gegen ihn erhobenen 
Anklage wegen Verbreitung beunruhigender 
Druckſchriften freigeſprochen. 

Die Verhaftung Fiſchers war ſeinerzeit unter 
beſonderen Begleiterſcheinungen vor ſich gegan⸗ 
gen. Während eines kurzen Aufenthalts bei 
Verwandten in Deutſchland erſchien eine amt⸗ 
liche Mitteilung, die den Paftor verbotener poli- 
tiſcher Propaganda bezichtigte. Die Zeitun 
meldeten halbamtlich, daß Fiſcher beim Ueber⸗ 
ſchreiten der öſterreichiſchen Grenze verhaftet 
werden würde. Trotz dieſer Bekanntmachung 
kehrte Fiſcher nach Oeſterreich zurück und wurde 
tatſächlich an der Grenze feſrgenommen. 

Der Beginn der Verhandlung am Montag 
brachte inſofern eine Ueberraſchung, als man 
nach den weitreichenden Beſchuldigungen, die 
insbeſondere ein Teil der öſterreichiſchen Preſſe 
gegen Paſtor Fiſcher erhoben hat, eine Anklage 
auf Hochverrat erwartete. Die Anklage warf 
jedoch Paſtor Fiſcher lediglich die Verfaſſung und 
Verbreitung einer Druckſchrift mit dem Titel 
„Meine Bedenken gegen den Eintritt in die 
Vaterländiſche Front“ vor. 

Das Gericht begründete den Freiſpruch mit 
der Feſtſtellung, daß Paſtor Fiſcher wahrſchein⸗ 
lich nach dem Inkrafttreten des Geſetzes zur Be⸗ 
kämpfung ſtaatsfeindlicher Druckwerke ſeine 
Druckſchrift nicht mehr verbreitet hat. 

Paſtor Fiſcher wurde jedoch noch nicht auf 

freien Fuß gelekt, da die Anterſuchung in 

der Richtung des „ geführt wer⸗ 
n ſoll. 


Dem Prozeß wohnten auch der Landeshaupt⸗ 
mann von Oberöſterreich, Dr. Gleißner, der 
Sicherheitsdirektor Graf Revertera und zahlr 
reiche ausländiſche Journaliſten bei. 


K. u. K. Generaloberſt 
Arz von Straußenburg {7 


Der bekannte Heerführer im Weltkrieg Gene⸗ 
raloberſt Baron Arz von Straußenburg iſt am 
Montag im Budapeſter Garniſonſpital im Alter 
ron 79 Jahren geſtorben. Baron Arz war 
während des Weltkrieges Chef des General⸗ 
ſtabes der pienes K. und K. öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee. 2 à ; 


Nach der Vorbereitung der Mobiliſierung 
übernahm Generalmajor Arz von Straußenburg 
im Auguft 1914 das Kommando der 15. Infan⸗ 
teriedinijion, aber fon kurze Zeit danach Die 
Führung des ſechſten Korps als Nachfolger des 
General Boroevic, der die dritte Armee über⸗ 
nahm. Arz' Truppen hatten hervorragender 
Anteil an den Schlachten von Limanowa und 
Gorlice, und fie nahmen dann an dem Sieges 
ug Mackenſens im Jahre 1915 ſowie 1916 an 

er Eroberung von Breſt⸗Litowſk teil. Im 
Sommer 1916 wurde A. an die Spitze einen 
Armee geſtellt, die im Verein mit einer deut 
jhen Armee die Aufgabe durchführte, das» 
engere Heimatland des Generals, Sieben: 
bürgen, von den eingedrungenen Rumänen 
zu befreien. Am 2. März 1917 wurde der in⸗ 
zwiſchen zum Generaloberſt ernannte Heerführer 
um Chef des Generalſtabes für die geſamte 
ewaffnete Macht Oeſterreich⸗Ungarns als Nach⸗ 
olger Conrads von Hötzendorf ernannt, 
nter ſeiner Leitung wurden verſchiedene große 
Operationen durchgeführt, insbeſondere det 
Durchbruch bei Tolmein, Flitſch u. a. 


Unwetter in Oberitalien 
Drei Tote — Hagelſchäden — Temperaturſtur 


Mailand, 4. Juli. Die Hitzewelle hat auch 
in Oberitalien ihr Ende gefunden. Nachdem 
ſchon am Dienstag in einzelnen Orten Gewitter 
niedergegangen waren, find am Mittwoch abend 
neue ſchwere Wolkenbrüche u verzeichnen ge⸗ 
weſen, die eine ſtarke Abkühlung mit ſich ge⸗ 
bracht haben. Auf dem Gardaſee wurden 
etwa 30 Fiſcherbarken von dem Unwetter über⸗ 
raſcht. 28 Boote konnten ſich, allerdings nur 
mit Mühe, rechtzeitig in Sicherheit bringen. 

Zwei Fiſcherboote find geſunken, drei Fiſcher 

ertrunken. 


Auch in den Wohnhäuſern zahlreicher Orte haben 
die ſchweren Regengüſſe Beſchädigungen hervor⸗ 
gerufen. In Novara 
ſchlug der Blitz in einen fahrenden 
Kraſtwagen, 
deſſen Lenker ſchwere Verletzungen davontr 
Dil Stadt Toronto meldet ae und 
Temperaturſturz von 37 auf 18 Grad 
infolge des Niedergehens von Hagel⸗ 
chauern, die e großen 


Re. 152 


Aus Stadt 


Bechte Jüngerſchaſt 


Lied Nr. 185. Text: Luk. 8, 1—25. 
Gebet, Lied: Nr. 131, 5 


Unſer Schriftabſchnitt ... die zweite 
Hälfte des ſiebenten Kapitels werden wir 
ſpäter leſen ... enthält auf den erſten 
Blick ſehr verſchiedenes. Aber alles, was 
wir da leſen, läßt uns doch den Blick auf 
dieſelbe Sache lenken, nämlich auf die 
rechte Jüngerſchaft. Da ſind jene frommen 
Frauen, die Jeſu nachfolgen und mit 
ihren Händen und mit ihrem Hab und 
Gut ihm dienen. Da ſpricht er von 
viererlei Acker, um uns zu zeigen, daß 
nur der ſein rechter Jünger iſt, in deſſen 
Leben ſein Wort gute Frucht trägt. Da 
erinnert er uns an die Jüngerpflicht, hell 
ſcheinende Lichter in einer dunklen Welt 
zu ſein. Ja, er ſpricht offen aus, daß 
ihm die Naͤchſten nicht ſind, die ihm durch 
Blut und Natur zu ihm gehören, und 
wenn es Mütter und Brüder wären, ſon⸗ 
dern die den Willen tun ſeines Vaters 
im Himmel. Und endlich weiſt er uns 
auf den tiefſten Grund aller echten 
Jüngerſchaft, nämlich auf den ſtarken ge⸗ 
troſten Glauben an ihn ſelbſt. Haben 
wir da nicht eine ganze Fülle von wich⸗ 
tigen Zügen am Bilde der rechten 
Jüngerſchaft? Wir würden empört ſein, 
wenn man uns dies abſprechen wollte. 
Wir wollen auch ganz gewiß Jeſu Jünger 
heißen. Aber es iſt leichter geſagt als 
getan. Es iſt ſoviel Unklarheit heute und 
ſoviel Oberflächlichkeit im Urteil über 
das Chriſtſein, daß es not tut, immer 
wieder am Worte Gottes uns zu prüfen, 
ob er uns als ſeine Jünger und Jünge⸗ 
rinnen erkennen und anerkennen würde. 
Es kennt der Herr die Seinen! Es iſt 
ſo viel, was der Herr verlangt, aber er 
hat ja auch eine große Verheißung: wer 
da hat, dem wird gegeben. Wenn wir 
nur erſt einmal, wenn auch im kleinen, 
anfangen, Ernſt zu machen mit dem 
Chriſtentum, dann können wir gewiß 
icin, daß der Herr das gute Werk zur 
Vollendung führen, zum Wollen das 
Vollbringen, zum Anfang den Fortſchritt, 
zur Mühe das Gelingen, zum Kampf den 
Sieg geben und aus armſeligen Stümpe⸗ 
reien im Chriſtentum rechte Jünger 
machen wird. 


D. Blau ⸗Poſen. 
eee 


Silberne Hochzeit. Am morgigen Sonnabend 
feiert das Ehepaar Pallaske, Sniadeckich 23, 
ſeine Silberne Hochzeit. Als alter Leibhuſar, 
ſpäter als Angeſtellter der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Bibliothek und des Deutſchen Generalkonſulats 
in Poſen, hat ſich Herr Pallaske die Achtung 
und das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten und Mit⸗ 
menſchen erworben. Anſere beiten Glück⸗ und 
Segenswünſche begleiten das Jubelpaar. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 5. Juli 


Heut 7 Uhr jrüh: Temperatur der Luft 18 
Grad Celj. Barom. 749. Bewölkt. Weſtwind. 

n e Höchſte Temperatur 26, niedrigſte 

15 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 5. Juli — 0,36 
gegen — 0,32 Meter am Portage. 

Sonnabend: Sonnenaufgang 3.38, Sonnen⸗ 
untergang 20.16 Mondaufgang 9.48, Mond: 
untergang 22.13. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 6. Juli: 
Unbeſtändiges und weiterhin kühles Wetter; 
vorübergehend Auflockerung der Bewölkung, 
aber noch zeitweiſe Regenfälle, zum Teil in 
Schauern; mäßige bis friſche, um Weſt ſchwan⸗ 
lende Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Roljki: 
Täglich: „In einem kleinen Café!“ 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Apollo: „Der Frauenkrieg“ (Engliſch) 
Seele macht mein Mann des Nachts“ 

olni 
Metropolis 5.15, 7.15, 9.15: „Unſere blauen 

Jungens“ (Egaliſch) 

Slonce: „Don Juan“ (Engl.) 


Sfinks: „Schwarze Perle“ Polnisch 
Smit: „Nibelungen“ 
Wilona: „Freunde und Geliebte“ 
—— 
Lindenblüte 


Wenn die Lindenbäume ihren ſüßen Duft 
ausſtrömen, dann hat die hochſomm rliche 
Zeit ihren Einzug gehalten. Es iſt, als ob 
die Linden den Duft des erſten üppigen 
Roſenflores ablöſen wollten. 

Der Lindenbaum iſt der ausgesprochene 
Liebling des deutſchen Volkes; verſinnbild⸗ 
licht die Eiche Kraft, die Buh: Anmut, die 


Birke jugendliche Freude und Schmiegſam⸗ 


keit, ſo markiert die Linde mit ihrer buſchi⸗ 
gen Krone und ihrem balſamiſchen Wohl⸗ 
eruch zur Blütezeit das wahre deutſche 
emüt. Schon im Mittelalter genoß der 
Lindenbaum hohe unden F Unter der 
Linde am Anger fanden ſich die jungen 
Burſchen und Mädchen zum Tanze, wurden 
0 und Gelage abgehalten. Mit 
orliebe pflanzte man eine Linde ans 
Haus — gleichwie einem e Wäch⸗ 
ter des heimiſchen Daches uf manchem 
Dorfplatze findet man noch heute eine ur⸗ 
alte Linde. Neuerdings verbindet man mit 
der Anpflanzung von Gedächtnislinden be⸗ 
merkenswerte Zeitereigniſſe. Und iſt nicht 
eines unſerer ſchönſten Volkslieder mit dem 
Lindenbaum unlöslich verknüpft? 

Selten iſt ein Baum ſo reich beſungen 
worden wie der, der jetzt die abendlichen 
5 1 7 mit ſüßwürzigem Geruch durch⸗ 
ränkt 


Ruderklub Neptun 


Unſeren Sportskameraden zur Kenntnis, 
daß am Sonnabend, d. 6. Juli, abends 8 Uhr 
im Bootshauſe unſere Monatsverſammlung 
ſtattfindet. In Anbetracht der wichtigen 
Tagesordnung bitten wir um zahlreiches Er⸗ 


* 


Aus dem uns vorliegenden Jahres be⸗ 
richt des Zoologiſchen Gartens können wir 
intereſſante Angaben entnehmen. So iſt zum 
Beiſpiel eine leichte Zunahme der Einnahmen 
aus den Eintrittsgeldern im Vergleich zum 
N feſtzuſtellen. Die Geſamtzahl der 

Beſucher 111 0 165 446, war alſo um 16 300 
höher als im Jahre 1933/34. Den 
Beſuch hatte der Zoo am 21. Mai v. Is. mit 
während der 
Januar E 


rößten 


6214 Perſonen aufzumeifen, 
Nas: fte Beſuchstag der 30 
3 Perſonen geweſen iſt. Während der Natur⸗ 
ſchutz⸗Propagandawoche in der Zeit vom 
28. 5 — 6. Mai iſt der Garten von rund 
3000 Perſonen koſtenlos beſucht worden. In 

den 1 en hat die Direktion weiterhin 
größte Sparſamkeit walten laſſen, da⸗ 
bei aber auch ſtets dafür Sorge getragen, 
daß der Tierbeſtand, ſowie das innere und 
äußere Ausſehen des Gartens auf der 
bisherigen Höhe blieben. Die hygieni⸗ 
ſche Aufſicht lag in den Händen von Dr. Bo⸗ 
leſſaw Witkowſki. Unter den erworbenen 


Aus dem Jahresbericht 
| 


Militärdienſipflicht der Studenten 


Das diesjährige Geſetz über die allgemeine 
| Militärdienſtpflicht beſtimmt, daß die Hinaus- 
ſch ſchiebung des Termins für die Ableiſtung A 
| Pälitärdienftpflicht von Studenten nicht bis 


zum 26., ſondern nur bis zum 23. Lebensjahre 

bewilligt werden können. In einigen Fällen 
kann der Aufſchub bis zum 25. Lebensjahre be⸗ 
| willigt werden, und m ar für Studenten der 
Medizin, der Tierheil unde, der Pharmazeutik 
oder der Polytechnik. Dadurch foll die Jugend 
| veranlaßt werden, ihre Studien erſt nach der 
Ableiſtung der Militärdienſtpflicht, Ki beginnen. 
8 Das Kultusminiſterium hat am 26. Juni eine 
Verfügung erlaſſen, in der den akademiſchen 
Behörden empfohlen wird, bei der Aufnahme 
von Kandidaten denjenigen den Vorzug zu 
geben, die beim Militär aktiv gedient bzw. ſich 
zum freiwilligen Dienſt gemeldet haben und 
entſprechende Dokumente vorlegen. Die Ver⸗ 
fügung empfiehlt den ſtaatlichen akädemiſchen 
Schulen, dieſen Grundſatz ſchon im akademiſchen 
Schuljahr 1935/36 einzuführen. 


Freiluft-ZJimmer 


Ein Freiluft⸗Zimmer iſt der Balkon. Man 
gent ins Freie hinaus und bleibt doch in der 
ohnung. Vom erſten Frühſtück bis zum 
Geben a herrſcht ein dauerndes Kommen und 
hen auf dem Balkon. Das Freiluft⸗Zimmer 
beihäfttat die Familie den ganzen Tag. Mit 
Gäſten und Freunden des Hauſes wird viel auf 
dem Balkon geplaudert, Lektüre getrieben oder 
ein Viertelſtündchen geſchlummert. Mancher 
Fo zu arbeiten, es ijt aber meiſt nur 
beim Verſuch geblieben. 


Im Januar iſt der Balkon Abſtellplatz Sup: 
den vertrockneten Chriſtbaum. Er wird 
oft als aenema paon von den böjen Buben 
benutzt, die im Zimmer noch ihre 
Schweſter mit Ei einreiben zu müſſen glauc 
uli iſt Hochſaiſon der Bal⸗ 
kontage mit den blühenden Petunien, Geranien 
und Pelargonien. Selbſt 
wachſen i diefer erg 
Daheimgebliebenen. 


ben. Aber jetzt im 


rankende Bohnen 
riſche für die 
eberſparſamer 
pflanzt wohl au . und anderes Ge⸗ 
müſe auf ſein „Rittergut“. Aber das iſt fal⸗ 
ige Sparſamkeit, denn er erntet kaum jo viel 
als die flanzen ihn koſteten. Es gibt a auch 
Leute, die ſich gar Bäume auf den Balkon 
pflanzen, aber das ift übertrieben, 
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und Land 


des Poſener Zoos 


Tieren befanden fih u, a. 5 Affen, 2 Nandu⸗ 
Strauße, 2 ſchwarze Schwäne, 5 Pfaue, 2 bra⸗ 
ſlianſche Störche und 1 Graufuchs. Durch 
Eintauſch erlangte man u. a. 6 Renntiere 
gegen einen braunen Bär und drei Wölfe, 
eine Löwin gegen einen ſchwarzen Panther. 
Im Garten zur Welt gekommen find u. a. 
4 Löwen, 1 Wiſentbüffel und 3 Dammhirſche. 
Zum Geſchenk gemacht wurden dem Garten 
u. a. 10 Hamſter, 3 Mäuſebuſſarde und 
2 Waldmarder, alſo keine exotiſchen Tiere. 
Eingegangen find im Laufe des Berichtsjah⸗ 
res u. a. 1 Kamel, 1 Wapitihirſch und 
3 Känguruhs. Den Tod fanden insgeſamt 
22 Säugetiere und 29 Vögel, d. h. 62 des 
Tierbeſtandes, was gegenüber dem Jahre 
1933/34 eine erhebliche Verringerung 
der Sterblichkeitsziffer bedeutete 
Gegen Ende des Jahres hatte der Tierpart 
1126 Tiere aufzuweiſen. An die Freunde des 
Zoologiſchen Gartens ergeht die herzliche 
Bitte, ihre Verwandten und Bekannten zum 
recht häufigen Beſuch anzuregen. 


Dieſe Freiluftzimmer werden in der warmen 
Jahreszeit bald zu Mittelpunkten des geſamten 
Familienlebens, Sie gehören mehr zur Fa⸗ 
milie als pr Wohnung, mehr ihren augen: 
blicklichen Beſitzern als den Hauswirten. In 
Abwandlung eines bekannten Wortes könnte 
man ſagen: „Zeige mir deinen Balkon, und ich 
Inge dir, wer du biſt!“ 


— — 


Der Kardinalprimas Dr. Hlond iſt geſtern 
nachmittag vom Euchariſtiſchen Kongreß in Qai: 
bach wieder zurückgekehrt. Auf dem Bahnhof 
wurde er u. a, vom Wojewoden Dr. Kwasniew⸗ 
jti, dem Stadtpräſidenten Wieckowſki und vom 
Weihbiſchof Dymek begrüßt. 


Wirtſchaſtliche Schulungslager. Am 1. Jul 
iſt in Poſen in der Volksſchule am fr. Teichplatz 
ein wirtſchaftliches Schulungslager eingerichtet 
worden, in dem, etwa 120 Studenten im 
Maſſenquartier Unterkunft finden. 
richtung ſteht unter der unmittelbaren Auſſicht 
des Miniſteriums für Handel und Gewerbe und 
verfolgt den Zweck, den betreffenden Studenten 
eine e ee in den Monaten Juli und 
Auguſt zu ermöglichen. Aehnliche Lager find 
auch in Bromberg und Gdingen entſtanden. 


Vom Zuge überfahren. Der Eiſenbahnſtrecken⸗ 
wärter, der die Linie Bojen—Bentihen Tontrol⸗ 
liert, machte in der Nähe von Junikowo ein« 
er) ütlernde Entdeckung. Dort lag auf den 


Schienen die völlig zerſtückelte Leiche eines 


LOSE. 


der 33. Poln, Staats-Klassenlotterie 
sind schon zu haben in der größten 


und glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer 


Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 21 — Wielka 5. 


Dieſe Ein⸗ 


Das ältefte deuiſche Fauſt⸗Drama 


Von Dr. Hans Brunotte. 


Die Frage, wo man das älteſte deutſche Fauſtdrama zu 
ſuchen hat, eine Dichtung alſo, in der das Fau aſtproblem eine 
in die Tiefe gehende Ge taltung erſtmalig erfahren hat, darf 
man nach Erich Schmidt dahin beantworten, daß hier nur das 
lateiniſch geſchriebene Stück des Schwaben Johann Valentin 
Andreä in Betracht kommt, eines Gottesgelehrten des ſiebzehn⸗ 
ten Jahrhunderts. Herder war es, der den Namen dieſes 
Mannes erſtmalig der Verſchollenheit entriß, ſo daß alſo die 
Kunde von dieſer Dichtung auch an Goethes Ohr dringen 
mußte. 

Andreä ift nicht nur ein glaubensſtarker Theologe geweſen, 
der ſich die Kabbaliſten und Goldmacher gehörig aufs Korn nahm. 
Mit Eifer verſenkte er ſich in die petron und kämpferiſchen 
Schriften der Erasmus von Rotterdam und Ulrich von Hutten. 
Aber als echter Schwabe verfügte er auch über ein gerüttelt 
Maß an Phantaſie, und er verſchmähte es ferner nicht, den 
engliſchen Wandertruppen ſein 1 og Au men zuzuwen⸗ 
den. Dieſe Vielſeitigkeit rettete ihn vor der Gefahr, fein. Stück 
zu einem papiernen Tendenzdrama zu geſtalten. 

Das Drama iſt in lateiniſcher Proſa geſchrieben. Nur hier 
und da kommen deutſche Brocken vor. Meiſt werden ſie von 
der komiſchen Perſon geſprochen. Von Allegorien, an denen die 
damalige Zeit ſolch übergroßen Gefallen fand, bleibt das eigent⸗ 
liche Stück frei. Sie beſchränken ſich auf die Zmwiſchenſpiele, die 

zuweilen in recht witziger Art — die fünf Akte des Stückes 
voneinander trennen. Außerdem treten im letzten Aufzuge alle⸗ 
goriſche Geſtalten auf, die ſich jedoch zu einem Gemälde von 
zugleich poetiſcher und grandioſer W e vereinigen. 

In dem Drama des Schwaben Andreä kommt Fauſts Name 
nicht vor. Der Held heißt Turbo, auf gut deutſch: Wirbel, 
während gewiſſermaßen als komiſche Figur im Dienerkleid Har⸗ 
lekin auftritt. 

Wirbel iſt der Wahrheitsſucher, der Alm, von dem leeren 
Formelkram im Hörſaal angeekelt fühlt und über den Mangel 


an wirklichem Wiſſen klagt, wie fische es zu Beginn des Goethe⸗ 


gan Werkes tut. Geradezu klaſſiſche Verslein des Banauſen⸗ 
tums find es, die der Lehrer dem wißbegierigen Jüngling auf 


den Weg gibt: 


„Studierſtu wol, 

So wirſtu braten Hüner voll: 

Studierſtu übel, 

So iſſeſtu mit den Säwen auß dem Kübel.“ 


Nun ſchweift 72 unruhevoll auf den verſchiedenſten Wiſſens⸗ 
gebieten umher. Von der Redekunſt ernüchtert, verſenkt er ſich 
in die Geheimniſſe der Sternſeherei, die ihn aber ebenfalls nicht 
befriedigt, ſo daß er zur Politik und dann zur Geſchichtsfor⸗ 
ſchung hinüberwechſelt. Zum größten Gaudium Harlekins, wäh⸗ 
rend Wirbel klagt: „Hier ſteh ich nun, ein Spott der Schul⸗ 
meiſterei, mein eigener Henker, ein Exempel der Neugier.“ 


Da nimmt der reiſende Weltmann Horatio, der die Feder⸗ 
fuchſer, die „Lauſekerle“, 
Kräften gekommenen Bücherwurm in ſeine Schule. Wirbel er⸗ 
hält in Paris Unterricht in der feinen Lebensart, übt ſich in 
der Fechtkunſt, alles zum größten Behagen Harlekins, der ſei⸗ 
nem ſprühenden Mutterwitz nach e die Zügel ſchießen 
läßt, den Franzoſen gründlich die Meinung ſagt und ihnen 
überdies kräftig das Fell gerbt. Natürlich bleiben denn auch 
hier die Liebeshändel nicht aus. Wirbel wird von einer unſeli⸗ 
gen Leidenſchaft zu Labella ergriffen, während fih Harlekin 
5 as deren Zofe verluſtiert und ihr ein ſchwäbiſches Tanzliedchen 
widmet. 


Erſt jetzt, nach den Enttäuſchungen ſeines Pariſer Aufent⸗ 
haltes, ergibt ſich Wirbel der n Harlekin weiß dieſes 
Treiben recht drollig zu ſchildern. Sein Herr ſei ein Feuer⸗ 
mann geworden. Wie ein Teufel blaſe er in die Flamme und 
murmele kabbaliſtiſche Worte. Wirbel hat einen Lehrer. einen 
„Goldvater“, der ihm Wunderdinge erzählt von einem Mönch 
Chimeron, der in einer Waldtlauſe lebe und den Stein der 
Weiſen ſowie einen Zauberſpiegel beſitze, die Sprache der Tiere 
verſtebe. durch Berge und auf dem Meeresgrunde, im Feuer 


gründlichſt verachtet, den ganz von 


und zu den Sternen hinauf zu wandeln vermöge und ganze 
8. J en könne. Wirbel wird weidlich geſchröpft, aber 
er jub 

Harlekin flucht ſehr. Natürlich kommt alles, wie es kommen 
muß: Das Ganze erori ſich 15 Schwindel; der Goldvate! 
wird aufgeknüpft; Wirbel ift zum bettelarmen Mann geworden 

n dem nun folgenden Zwiſchenſpiel erfährt der Zuhörer aller: 
ei luſtige Dinge aus dem Jenſeits. Dort ift nämlich Sokrate⸗ 
Weibervogt geworden, Homer Leiermann, Ariſtophanes fröſteln⸗ 
der Den eiger, Hippofrates Wen ae Ovid Eunuch, wäh: 
rend Plato emfig deen erfinden muß, was ihm einen Obolus 
für je zwei bis drei Stück einbringt. Narren, die ſich über die 
Quadratur des Zirkels, über das Perpetuum mobile den Kopf 
zerbrechen, erſcheinen gebeugten Hauptes an der Pforte zur 
Voten wandelnde Semere für die Vergänglichkeit alles 

rdiſch 
Zum Beſchluß des Stückes vereinigen ſich hoch im Aether 
zwölf allegoriſche Geſtalten, zuvörderſt die Weisheit, am Ende 
der Tod. 

Zwiegeſpräch und Chorgeſang verdammen die Welt mit 
ihrer unerſättlichen Gier, ihrem Komödiantentum und der trotz 
allem unausbleiblichen Verzweiflung, als zn Verkörperun 
Wirbel in einem wilden e ie die aie en feinen einſt 
mit Fleiß aufgeſpeicherten Beredſamkeit öffnet: „Sterben! Ster⸗ 
ben! Denn nicht Sonnenſchein, nicht Menſchen, noch mich ſelbſt 
kann ich ertragen.“ Da miſchen ſich jene atlegorijhen Geſtalter 
ein. Dem Verzweifelten, der über fein unaufhörliches und ws ? 
erfolglojes Suchen jammert, hält die Weisheit entgegen: 
ſuchteſt nie in Dir; all mein verſuchter Beiſtand war 7 3 
denn Du bauteſt nicht auf Gott.“ Als Wirbel einwendet: Re 
ich muß doch etwas willen‘, 5 ihm der Tod: 
weiß, wer zu ſterben weiß.“ Dem ſchließen ſich die mine teil 
und die Wahrheit an: „Genug weiß, wer Maß, wer Gott weiß 
Am Ende ſeiner mannigfachen Irrungen und Were erhält 
der müde Pilger den Friedensgruß der Frauen. Im Kampfe 
gegen Satan, Welt und Fleiſch ruft Wirbel ſeinen Heiland an. 
Mit u Jubelruf „Heil dem Erſtandenen!“ ſchließt das 
alte Stü 


BET A WERE 
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Mannes An Ort und Stelle erſchien die Ge⸗ 
kichtskommiſſion mit dem Kreispolizeikomman⸗ 

danten Baczkowſti. Der auf fo tragiſche Weiſe 
“ms Leben Gelommene ii der Verſicherungs⸗ 

agent Leopold Szaufer aus der Gr. Gerberſtraße. 

. vermutet Selbſtmord wegen finanzieller 
ot 


Liſſa 
Sommerfeſt im Frauenverein 


k. Noch einmal erinnern wir an das am kom⸗ 
0 menden Sonntag, dem 7. Juli, im Garten des 
Hotel Foeſt ſtattfindende Sommerfeſt des 
hieſigen Deutſchen Frauen vereins 
Die Vorbereitungen zu dieſer Veranſtaltung 
3 find faſt beendet. Im Programm ſtehen Dar⸗ 
i bietungen der deutſchen Turnerſcha aft und des 
RNadfahrervereins „Concordia“. ie in ande⸗ 
ren Jahren wird auch diesmal bie Kaffeetafel 
reichlich verſorgt ſein. Zum Abend gibt es 
dann die bekannten guten Würſtchen, Salate 
und Brötchen. Die Eintrittspreiſe ſind äußerſt 
niedrig gehalten und betragen für Erwachſene 
50 Groſchen. Kinder unter zehn Jahren haben 
freien Eintritt. Nachmittags und abends 
1 gür allerlei Unterhaltung ift 
durch Schießſtand, Würfelbude, Kegelbahn u. a. 
geſorgt. Auch die Kinder ſollen unterhalten 
werden. Es ift ganz ſelbſtverſtändlich, daß das 
Wetter am kommenden Sonntag, ſchon wegen 
des Frauenvereins, ſchön ſein wird, aber trotz 
allem ſei vermerkt, daß bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung die ganze Veranſtaltung in den Räumen 
des Hotel Foeſt vor ſich gehen wird. Es ver⸗ 
ſäume aljo niemand, fih den kommenden Sonn- 
tlagnachmittag und Abend für die Veranſtal⸗ 
tung des Frauenvereins zu tejervieren. 

k. Der Fiſchverkauf an den Wochenmärkten 
findet ab heute nicht mehr wie bisher an der 
Südſeite des Marktes, ſondern an der Nord⸗ 
* (gegenüber der Schwan⸗Apotheke) in der 

| ähe des Hydranten jtatt. 
E. Betrifft Arbeits vermittlung. Im amt- 
lichen Kreisblatt wird bekanntgegeben, daß auf 
Grund der Verordnung des Fürſorgeminiſte⸗ 
riums vom 26. Nrärz 1935 alle Tätigkeiten in 
bezug auf Arbeitsvermittlung durch das Woje⸗ 
wodſchaftsbüro des Arbeitsfonds koſtenlos etre 
folgen. Eine Ausnahme bildet die Vermitt⸗ 
lung von Hausbedieniteten, Das, Büro des Ar⸗ 
beitsfonds bittet daher die Arbeitgeber, alle 
freien Stellen zu melden. Die ha a lautet: 
„Wojewodztie Biuro Funduſzu Pracy, Dzial 
Posrednictwa Pracy w Poznaniu, ul, Stefana 
Czarnectiego 9. Telephon 64-27, 69:56 und 
74-27“. Außerdem können Meldungen in den 
Expoſituren des Büros in Bromberg, Gneſen 
Me Oſtrowo ſowie in den Hilfsbüros bei den 
einzelnen Kreisausſchüſſen vorgenommen wer⸗ 
den. Das Wojewodſchaftsbüro hat ſtändig eine 
große Anzahl entſprechender Kräfte, phyſiſche 
Fr geiſtige Arbeiter, zur Verfügung und wird 
immer beſtrebt ſein, die Arbeitgeber in jeg⸗ 
licher Hinſicht ablich ſcheiſtlich e Anforderun⸗ 
gen können münd i4, ſchriftlich oder e 
getätigt werden. Gleichzeitig weiſt das Woje- 
wodſchaftsbüro auf die geſetzlichen Vorſchriften 
hin, die die Anmeldung und Anforderung von 
neuangeſtellten Arbeitskräften regeln rn 
Ueberſchreitung mit Geldſtrafen bis zu 3000 
belegt werden können. 


Rawitih 

Wimpelweihe. Am kommenden Sonntag 

1 — im Gottesdienſt die Wimpelweihe des 
Jungmännervereins ſtatt. Zu dieſer Feier wird 
anz 3 die Jugend unſerer Gemeinde 

derlich eingeladen. 

— In den Nuheſtand 28775 wurde der bis⸗ 
herige Kreisarzt Dr. Luczkowſki. Derſelbe 
war ſeit dem Jahre 1920 Kreisarzt für den 
Kreis Rawitſch. i ; 

70jähriges Beſtehen. Am kommenden 

Sonnig fh. die Freiwillige Feuerwehr der 

deutſchen Nachbarſradt Trachenberg auf ein 

Tojähriges Beſtehen zurück. Zu den aus dieſem 

Anlaß veranſtalteten Feierlichkeiten find auch 
die e unſeres Kreiſes eingeladen. 
e Straßen 3 Wegen Umpflaſterungs⸗ 
2 Byres epen N Nordſtraße, die Ausfallsſtraße 
ach Bojanowo und Punitz bis auf weiteres 
für j 8 5 Wagenverkehr geſperrt. Der Ver⸗ 
kehr wird über die Sarner Straße — Wilhelms⸗ 
5 ea umgeleitet. 


papier, das Inſetien vertreibt 


ur Sommerszeit, wenn uns die vielen Jn- 
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Paar 


1 


. 


ſekten * N wird man mit beſonderer Freude 
we men, daß es ein Papier gibt, dem ſchon 
feine chemiſche Zuſammenſetzung die Ber- 
25 der Plagegeiſter gelingt. Das Ver⸗ 
fahren m ſcheint vielverſprechend zu fein, denn es 
K ihon der Patentierung würdig erachtet wor- 
den. Das Papier beſteht aus einer Miſchung 
von 50 v. H. Sebernhelihniff, 40 v. H. Tannen» 
bolzſchliff und 10 v. H. gekochtem Tannenholz. 
W Hinzu kommt der geringe Spies eines aromati⸗ 
ſchen Oels, ee dle. Herstel a e e 
m übrigen erf die Herſtellung des Papiers 
auf die in — — nduſtrie übliche Weiſe. Doch 
wird zur terung der Rohſtoffe mit 
dem aromati Aek ef und einer geringen Menge 
von Leimſtoffen vorteilhaft erhöhter Druck an= 
gewendet. 


16 Obftiorten auf einem Baum 


Einen in wortwörtlichſtem Sinne ein jig da⸗ 
ſtehenden e sies ‘ein kalifor⸗ 
hiſcher O To dieſer 


RG 


wetſchen, Aprikoſen und fc 
und zwar jede Frucht in mehreren 
rten, "e einer Reihe von Jahren begann 
125 chter damit, auf einem jungen 
ie aum Stecklinge anderer, verwandter 
tjorten zu pfropfen, mit dem Erfolge, daß 
N gisch die 0 gan: an dem in- 
en atlicher Größe herangewachſenen 
b "Hängen. ch herangewachf 


—— 


* Poſener CTCTVVfTTTTTTVWWWTUTUW!B!Tù!!R u 
Franzöſiſche Studenten beſuchen deutſchellniverſitatsſtadt 


Paris. 12 franzöſiſche Studenten begeben ſich 
am Sonnabend nach Marburg, wo ſie drei 
Wochen als Gäſte deutſcher Familien am 
ſtudentiſchen Leben ihrer deutſchen Kameraden 
teilnehmen werden. Im Monat September 
werden 12 deutſche Studenten als Gäſte in 
Paris erwartet. In einem vom Leiter der fran⸗ 
zöſiſchen Abordnung im „Oeuvre“ veröffentlich⸗ 
ten Artikel wird als Grund für den Austauſch 
die Notwendigkeit angegeben, ſich gegenſeitig 
beſſer kennen und verſtehen zu lernen. Als 
Söhne ehemaliget Gegner leben wir, ſo heißt 
es in dem eee eee in einer kraſſen Unkenntnis 


But 

hg. Marktbericht. Der am 2. Juli abgehal- 
tene Vieh- und Pferdemarkt war mit Pferden 
ziemlich reich beſchickt. Man zahlte 150—300 31. 
für ein Pferd. Vieh war wenig vorhanden. 
Ein Kramwarenmarkt fand nicht ſtatt. 


Gneſen 

ew. Ein 2 wurde am Freitag 
vergangener Woche in der ul, 3. Maja unter 
dem Vorſitz des Geiſtlichen Zablocki eröffnet. 
Zahlreiche Vertreter der einzelnen Behörden 
wohnten dieſer feierlichen Eröffnung bei. 
Schon am nächſten Morgen ſah man Gruppen 
von Kindern dem neuen Spielplatze zuſtrömen. 
Für Beluſtigungen der Kinder iſt hier reichlich 
geſorgt. Für die größeren Kinder ſind verſchie⸗ 
dene Schaukeln, Rundlauf und eine Rutſchbahn 
angebracht. Für die Kleinen iſt ein großer 
Berg Sand aufgeſchüttet worden. Am Ende 
des Platzes befindet ſich ein großes Baſſin mit 
einem Springbrunnen, in dem ſich die Kinder 
an heißen Tagen am liebſten aufhalten, um 
hier zu pantſchen und zu baden. 


Inowroclaw 

2. Todesfall. In den letzten Junitagen ſtarb 
in Berlin der langjährige hieſige Stadtbaurat 
Baumgarten, der ſo verdienſtvoll für unſere 
Stadt tätig war. Er iſt a rbauer faſt aller 
öffentlichen Gebäude und Schulen, des Gas⸗ 
werkes, Elektrizitätswerkes und anderer Bauten. 
Nach Ueberna jme unjerer Stadt durch Polen 
blieb Stadtbaurat B. noch einige Zeit im Amte, 
bis er als Oberbaurat nach Tegel bei Berlin 
überſiedelte, wo er in dieſem Jahre nach Er⸗ 
reichung der Altersgrenze ſein Amt niederlegte. 
Bald darauf erkrankte er und ſtarb nach länge⸗ 
rem Leiden. 


2. Tag des Pferdes. Am Peter⸗Pauls⸗Tage 
fand auf dem Städt. Stadion neben der Pferde⸗ 
ſchau auch ein Wagenkorſo ſtatt. Viele Beſitzer 
aus den Kreiſen Inowroclaw und Mogilno 
haben daran teilgenommen. Vorgeführt wurde 
nur vorzügliches Material, und zwar eine An⸗ 
zahl Stuten, junger Zuwachs und einige Voll⸗ 
bluthengſte. Das Hauptereignis bot ein Gez 
ſpannkorſo, darunter ein Einſpänner, der mit 
gelben Rojen geſchmückt war, die als Unter- 
grund ein Meer von kleinen blauen Blumen 
aufwieſen. Auf dem Bock ieh, eine hübſche, Hell- 
blau koſtümierte Dame. Beſonders reizvoll 
wirkten die fünf jungen Gräfinnen Pominſki 
und ihr jüngſter Bruder auf einem Ponny. 
Großer Beifall wurde einem Geſpann aus Ko⸗ 
luda⸗Wielki zuteil, das ein Kind ie Auch 
ein Reklamewagen der Glashütte „Irena“ er⸗ 
regte großes Intereſſe. Unter den Klängen der 
Kapelle des 59. Inf.⸗Regts. zog der bunte Zug 
nach der Stadt, wo er große Freude auslöſte. 

2. Marktbericht. Bei herrlichſtem Wetter ent- 
wickelte ſich der letzte Pferdemarkt. Reiches 
Pferdematerial, beſonders beſſerer Sorte, war 
aufgetrieben worden, und es ſetzte auch ein 
flotter Handel ein. Die Preiſe ſchwankten zwi⸗ 
ſchen 150 und 300 3i.; m ganz gutes Material 
wurden bis 500 a. ge ordert. Ein gutes Gez 
ſchäft machten auch die zahlreich erſchienenen 
Bee r. Schweine und Hornvieh waren nicht 
aufgetrieben. 


Krotoſchin 


We i Wie das hieſige Staroſtwo 
anntgibt, die Chaufjee von Kuklinow 
noch abe wegen Neuſchüttung von Kilo⸗ 
meter 235,7 237,5 in der Zeit vom 2. bis 
> Juli für den Verkehr geſperrt. Die Umlei⸗ 
führt über e Chauſſee 

Ku linöw nach Kromolice. 
q4 Brände. Ne der Nacht vom 1. zum 2. Juli 
brach auf dem Gehöfte des Herrn Antoni Il 
ae ul, Polna, ein Feuer aus, dem die 
cheune zum Opfer fiel. Obwohl die hieſige 
Feuerwehr bald an Ort und Stelle war, konnte 
nichts er werden, woran die Trockenheit 
der letzten Tage ſchuld war. Von dem auf 4000 
groty a Schaden trägt die Verſicherung 


loty. Bei dem Landwirt Franciszek 
Dadri in Swinfów vernichtete ein Brand 
Scheune und Schuppen, wodurch ein Schaden 


von 8000 31. angerichtet wurde. n beiden 
Fällen find die Urſachen bisher nicht feſtgeſtellt. 

4 Bienendiebe. Kürzlich wurde dem Qand- 
wirt Jan Bielawny in Hellefeld ein ſtarker 
Stock Bienen un B. wollte jetzt an die 
Honigernte ge 

17 Wie der isjige Kreisarzt im Amtsblatt 
bekanntgibt, ſind die Beratun 1 für Mut⸗ 
55 und Kun als auch die Stationen für die 

opile Augenkrankheit und Tuberkuloſe vom 
92—81 uli 8% Welt 

4 Vorſicht vor Betrügern. Kürzlich gelang 
es dem Verſicherungsin a AA Herrn Mende, 
einen Betrüger feſtzuſtellen, A verschiedene 
Ortſchaften des Kreiſes heimgeſuͤcht hatte. Er 
überredete die Verſicherten zur Herabſetzung 
ihrer sahen. Deu und ließ ſich dafür 
gut be aean Deutſch⸗Koſchmin wurde er 
Sur Der M. auf friiher Tat ertappt und 
der Agel übergeben, wo er ſich mittels Mili⸗ 
tärpaſſes als Kaczmarek legitimierte. Wie ſich 
ſpätet herausſtellte, handelt es ſich um einen 
I gewiſſen Czeſlaw Konczak aus Witaſzyczek, Kr. 


b 


land in der Ueberzeugung, daß ſchon die Tat- 
ſache dieſer Reiſe alles ändern wird. Wir wol⸗ 
len uns aber mit unſeren Kameraden offen und 
ehrlich ausſprechen. Herriot hat in Lyon beim 
Empfang deutſcher Frontkämpfer geſagt, eine 
Schwalbe mache keinen Sommer, aber immer⸗ 
hin müſſe der Mut der erſten Schwalbe die an⸗ 
deren nachziehen. Wir haben nur einen 
Wunſch, zu den erſten jungen Schwalben zu ge⸗ 
hören. Hoffentlich veranlaßt unſer Beiſpiel viele 

| andere, den Flug über Vogeſen und Rhein zu 
wagen. 


| von einander. Wir reifen nicht nach Deutſch⸗ 


Jarotſchin, der bereits wegen anderer Delikte 
beſtraft ift. Deshalb Vorſicht in ähnlichen 
Fällen und ſtets Legitimationen und Perſonal⸗ 
ausweiſe fordern! 

+ Neue Autobuslinie. Die Kreisbahn Kro- 
toſchin—Pleſchen hat pe 1. Juli ab eine neue 


Autobusverbindung en Krateſchin und 
1 hrt Krotoſchin 7.50, 
13 Uhr funft Jarotſchin 8.50, 14.15 Uhr 


Abfahrt Jarotſchin 9.25, 14.30. nkunft Roo 
toſchin 10.30, 16.15 Uhr. Außerdem verkehrt 
ein Autobus derſelben Geſellſchaft aaen 
Krotoſchin und Koſchmin. proart ln 
17.40. Ankunft Koſchmin 18.10 Uhr. Abfahrt 
Koſchmin 7.15; Ankunft Krotoſchin 7.45 Uhr. 


ſchulvorſtand in Kobierno verpachtet die liqui⸗ 
dierte Spule in Tomnice mit Wirtſchafts⸗ 
gebäuden, Garten und ca. 5 Morgen Land vom 
1. Oktober d. J. ab. Offerten find bis zum 


1. September an Propſt Reſzel Iſti⸗ Kobierno 
einzureichen. Die Pacht iſt ein Jahr im vor⸗ 
aus zu zahlen. 

Kolmar 


Kirchenſubiläum in Jankendorf 


§ Die evangeliſche Kirchengemeinde in Jan⸗ 
kendorf konnte am Peter- und Paulstage, dem 
29. Juni, das 300jährige Beſtehen ihrer Kirche 
feiern. In der dicht gefüllten Kirche hielt Kon⸗ 
ſiſtorialrat D. Hildt die Feſtpredigt in Ber- 
tretung des erkrankten Generalſuperintenden⸗ 
ten. Das Gotteshaus war aus Anlaß des 300⸗ 
jährigen Beſtehens feſtlich geſchmückt. Nachmit⸗ 
tags folgte auf dem feſtlich hergerichteten Platz 
vor der Kirche eine Nachfeier. Der Ortspfarrer 
gab einen Ueberblick über die verfloſſenen drei⸗ 
hundert Jahre. Konſiſtorialrat D. Hildt beſchloß 
die Nachfeier mit ernſten Worten und dem 
Segen. Zur Ausgeſtaltung der Feierlichkeiten 
trugen beſonders die Kirchenchöre aus Janken⸗ 
dorf und Neubrieſen, ein Sprech⸗ und Poſau⸗ 
nenchor aus Neubrieſen bei. Die Gemeinde be⸗ 
wirtete die Gäſte am Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen, der vorzüglich mundete. Leider 
konnte keiner der Seelſorger, die früher in der 
Gemeinde gewirkt hatten, an der Feier teil⸗ 
nehmen, da ſie ſämtlich verhindert waren, was 
von der Gemeinde ſchmerzlich empfunden wurde, 
ebenſo das Fehlen ihres oberſten Hirten. 


Neutomiſchel 
sb. Ermäßigung des Gaspreiſes. Die hieſige 
Gasanſtalt gibt bekannt, daß fie mit dem 1. Juni 
ein anderes Syſtem der Gasberechnung einge⸗ 
1 tS hat. Wer in den Monaten Juni, Juli 
Auguſt mehr Gas 5 als in den⸗ 
ſelben Monaten des eo. m dem werden 
die ase verbrauchten itmeter mit nur 
15 Groſchen berechnet, während ſonſt der Gas⸗ 
reis 27 Groſchen pro Kubikmeter beträgt. 
a jetzt Einmachezeit iſt, wird dieſe Neuerung 
von den Hausfrauen begrüßt werden. 
sb, Die Schützengilde hatte am 29. und 
30. Juni ihr 8 Schießen um die 


Königswürde, das mine e der Landestrauer 
nicht an den Pfing kletertagen attfinden 
konnte. Herr Staroſt Skoczen gab den erſten 


Schuß zu Ehren des Staatsprä Feten ab; der 
bisherige Soyühentönig, Herr Zygmanſti, ſchoß 
u Ehren der Armee und der Bisherige erſte 
itter, Herr Roman Nitſche, g den beiten 
Schuß in die a race zu ren des Kar⸗ 
dinalprimas Dr. ond a m Sonntag⸗ 
abend erfolgte die 132 des Königs 
und der Ritter. König wurde der langjährige 
ga kende, Herr Roman Nitſche, 5 2 Ritter 
Se Herr Joſef Kaczmarek, zweiter Ritter 
err 


. Weber. 
Jubiläum der evangeliſch⸗lutheriſchen Ge- 
1 Am vergangenen Sonntag beging die 
. che Gemeinde ihr 100 jähriges 
Beſte en am Sonnabend fand in der 
jön geſchmü ten Kirche die Vor Jun tt, in 
hielt Ar die Peedz e ann ſich die mai 
t n die Predigt offen pr re 
und Gejänge der Jugend an, we die Ge- 
meinde Sr Ergriffenheit lauſchte. Am Sonn⸗ 
tag folgte nach der Beichte, die vom Ortspaſtor 
Schilter abgehalten wurde, der Feſtgottesdienſt. 
Die Liturgie wurde von Paſtor Dr. Hoffmann⸗ 
Poſen geſungen, die Feſtpredigt hielt Ober⸗ 
lürchenrat D, Dr. Nagel 1 Breslau über Lu⸗ 
-tas 14, Vers 16—17. an wurde der 
Feſtgottesdienſt durch das Mitwirken der Por 
ſaunenchöre aus Neutomiſchel und 5 
Der Neutomiſchler Kirchenchor Jong 92 
46. Pſalm mit Orgelbegleitung. 
Gottesdienſt ſchritt die Feſtgemeinde 10 fen 
lichem Zuge Ex Friedhof, wo an dem Grabe 
des treuen Geeljorgers, aſtor 3 Er 
del, ein Kranz niedergelegt wurde. N 
gorol „Jeruſalem, du hochgebaute Stadt“ 
ſprach Herr Paſtor Werner⸗Schwarzwald zu 
Sale gehende Worte des Gedenkens. N 
aale der Frau Olejniczak fand um %2 
eine gemeinſame Mittagstafel ſtatt. In 
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ſtatt, die durch Gemeindegeſang, Gebet und 
Schriftverleſung eröffnet wurde. Der 5 
Oberkir 


| paſtor begrüßte die Anweſenden. 


rat D. Dr. Nagel zeichnete ein Bild der b. 


4# Verpachlung einer Schule. Der Orts⸗ 


weſtlichen Vorort von 


143 Uhr fand im gleichen Saale die Nachfeier 


tagi 


lichen Lage in Deutſchland. Nach einer Kaffee 
vauje erzählte Herr Paſtor Schachſchneider⸗ 
Meſeritz aus der Vergangenheit der Gemeinde 
Gedichte, Poſaunenchöre uſw. trugen des weite⸗ 
ren zur Ausgeſtaltung der Nachfeier bei. Hern 
Superintendent Brauner ſprach das Schluß, 
wort. Mit Gebet und Segen und dem Lied: 
„Nun danket alle Gott“ fand die Jubiläums⸗ 
feier der evangeliſch-lutheriſchen Kirche ihren 
würdigen Ausklang. 


Wollſtein 

Ein dreiſter Ueberfall wurde auf den Dağ: 
decker Otto Stefanjfi verübt. St. befand ſich ir 
einem an der Bahnhofſtraße gelegenen Garten 
als plötzlich zwei wegen ihrer Schlägereien be⸗ 
kannte junge Leute eindrangen und auf ihn 
losſchlugen. In dem Handgemenge wurde der 
Ueberfallene ſchwer verletzt. Die beiden Täter 
konnten noch an demſelben Tage verhaftet 
werden. 

* Volksliedertag. Wir weiſen auf den am 
kommenden Sonntag im Gartenlokal Berzyner 
Mühle ſtattfindenden Volksliedertag hin, der 
recht ſchön zu werden verſpricht. Der Eintriti 
beträgt nur 20 Groſchen, ſo daß es jedem 
Volksgenoſſen möglich ſein dürfte, den Volks⸗ 
liedertag zu beſuchen. Beginn 3 Uhr nachm 
Die „111 Lieder“ ſind mitzubringen. 


Raſchkow 


Feuerwehrfeſt. Am Sonnabend, 29. Juni, 
veranſtaltete der Benge Feuerwehrbezirt ſein 
diesjähriges Sommerfeſt. Das Feſt wurde mit 
Wettkämpfen und verſchiedenen anderen Fach⸗ 
übungen eingeleitet. Bei der Spritzenbedienung 
und anderen Orientierungsaufgaben erzielte die 
Feuerwehr aus Przybyſtawice die beſte Zeit und 
gewann ſomit den erſten Preis in Höhe von 
80 31. Nach den Uebungen vergnügte ſich jung 
und alt noch beim Tanz auf freiem Raſen. 

Jahrmarkt. Am Mittwoch, 3. Juli, fand hier 
ein Kram⸗ und Viehmarkt ſtatt, der allgemein 
ſehr ſchwach ausfiel. Die Beteiligung auf dem 
Kramwarenmarkt war ſehr ſchwach. Auf dem 
Viehmarkt war die Stimmung lebhafter. Pferde 
wurden durchſchnittlich zum Preiſ evon. 150—250 
31. gehandelt. Vieh war wenig aufgetrieben. 

— — 


Bootsunglüd auf dem Indus 


Simla. Auf dem Indus ereignete ſich un⸗ 
weit des Dorfes Raj ein ſchweres Bootsun⸗ 
glück, bei dem 14 Menſchen ums Leber 
kamen. Ein mit 40 Bauern beſetztes Bool 
ſchlug plötzlich um, und ſämtliche Inſaſſer 
ſtürzten ins Waſſer. 26 konnten ſich retten 
während die übrigen ertranken. Einer der 
Bauern konnte, obwohl er des Schwimmens 
unkundig war, gerettet werden, weil er fid, 
bis Hilfe nahte, an einer im Fluß ſchwim⸗ 


menden großen Waſſermelone feſthielt. 


Einfamilienhaus bei Paris 
in die Luft geflogen 
Paris. Am Mittwoch ereignete ſich in einem 
Paris in einem Ein⸗ 
familienhaus aus bisher unbekannten Gründen 
eine Exploſion, die das Haus völlig auseinander⸗ 
riß. Die Feuerwehr hat bisher einen Schwer⸗ 
verletzten aus den Trümmern geborgen, der 
kaum verſtändliche Worte vor ſich hinlallte. Aus 
einigen Wortſtücken glaubt man entnehmen zu 
können, daß noch zwei weitere Perſonen unter 
den Trümmern begraben liegen. Die Bergungs⸗ 
arbeiten hatten aber bisher noch keinen Erfolg. 


NN: 
Kirchliche Nachrichten 
3 . Sonntag, den 7. Juli, für den evangeliſche 
- 


reuzkirche. Sonntag, 5 10 Uhr: Sottesdienſt. Beicht 
Pin hl. Abendmahl. D. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10.1: 
Uhr: Gottesdienſt. Herrmann, 


St. Paulikirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
Hein. Amtswoche: Derſelbe 

Matthäikirche. ie Sa Uhr, Gottesdienſt D. Hit 
Montag, 4½ un, Mitgliederverſammlung der Frauen 
hilfe, Freitag, 8 Wochengottesdienſt, Bitar Soft. 
Wochentags 71/4 Abr, ee 


Kapelle der ſtaß. 5. Satow. 8 Sonnabend, abend⸗ 
8 Uhr, Ua ar n . Saromy. Sonntag, vorm. 10 Uhr 
erjel Di 


an 
hriſtus! ie Sonntag, vorm. 10.0 Uhr: Gottesdienſt 
Rhode. Mittwoch, 6.15 Ahr: Bibelſtunde. 


125 ſtliche 1 (im Gemeindejaal der Chriſtus⸗ 


kirche, ul. en 2. Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
unde E. vangeliſation. Freitag, abend 7 Uhr: 
d evermann herzlich eingeladen. 
Sehr i obowa). 4 vin ierti 
ted fee ee A uth⸗Rogaſen. 
r e me Pre stgottesbient. Derſelbe. 


„ Verein junger Männer. Sonntag, 5 Uh. 
rüh vom Vereinshaus: ae Me and Aus an den Ret 
7 See. Abends 8 Uhr: Preſſe⸗ und Aus len r 
t Bei in Lubnau. Montag und Donners = 
r: Gin 


Pofaunen lajen. Mittwoch, 7 Uhr: Jungvolk; 8 ma 
ur- 


gen; 8½ W Bibelbelptehung. Sonnabend, 5 Uhr 
nen auf dem Platze. 

Eyangeliſcher Jungmäbdenverein, Sonntag: bei gutem 
Wetter Wanderung an den Ketſcher See. Treffpunkt: 
6 Uhr: Jerſitzer Markt. . 7½ Uhr: Singen. 
871 „Ahr: Beſprechung: „Der 9 tterglaube der Germa⸗ 
nen.“ Freitag: 8 Uhr: Gymnaſtit. 

1 elle der Baptiſten⸗ Gemeinde. ang vorm. 

Polni 2 Gottesdienft. 10 Uhr: Gottesdienſt 
Veihte. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibel Bociniee! 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. Be 


. Nachrichten aus der Wojewodſchaf 

enheim. Sontag, 9½ Uhr, Kindergottesdienſt 
uS u er Gottesdienſt. 
Gottesdienſt. 10 Uhr 


Schlehen. Sonntag, 8½ Uhr, 
Kindergottesdi ur 

T: onnerstag, 7. Uhr: Jugendverſammlung 
Steinborf: Freitag, 8 Uhr: Jugendverſammlung. Luk 


nau. 

Sarne. Sonntag, vorm. 8 Uhr: eee 

Görchen. Sonntag, vorm. 2 12 ottesdienft, 
atoswalde. Sonntag, vorm. eſegottesdienſt. 
utroſin. Sonntag, nachm. 4 Uhr: de Uih 
werſenz. Sonntag, 10 Uhr, Predigtgottesdienſt, Dr. 


Gerber. 
Wilhelmsau. Sonntag, 9 Uhr, Gottesdienſt, anſchl. Kim 
W 
reſchen: 10% Uhr, Gottesdienſt, anſchl. 
Kindergottesdienſt. 
ella. Sonntag, nahm. 4 Uhr, 1 


Landeskirchliche oe melnſchaſt, RNawitſch. Sonntag, 8 Uhr 
Andacht. Dienstag, 8 Uhr, ER a Mittwo ie 
91/2 5 Got: 


Bibelſtunde. 
Evangeliſche Kirde, Rawitſch. Sonntag, 

a: er Pe Jun Sungm nett l — 

r: ug des Jungmännerver . 

igmädchenverein. s 


ver 


Sonntag, 


tesdien 


er, 


> Pojener Tageblatt < 


Glück und Ende des »„Jürſten der rumäniſchen Wälder“ 


Mehr als zwanzig Jahre lang bemühte ſich 
die rumäniſche Polizei vergeblich, des „Na⸗ 
tional Banditen“, Räuberhauptmann 
Joſef Cariou, habhaft zu werden. 


Die Augen der Männer leuchten, wenn in 
den Dorſſchenken von ihm die Rede ift. Die 
kleinen Buben träumen davon, es ihm einmal 
gleichzutun. Auf den beſtbewachtlen Straßen 
überfiel er die reichen Kaufleute, die Maultier⸗ 
geſpanne wie die Automobile und nahm ihnen 
Waren, Geld und ſonſtige Werte ab. Und die 
Frauen lächeln, wenn ſie an ihn denken, wäh⸗ 
rend ſie mit ihren bunten Kopflaſten über Land 
gehen. Cariou iſt ein Freund der Armen. 
Hunderte preiſen ſeine Mildtätigkeit, zahlloſe 
Witwen leben von feiner Unterſtützung. 


Da wurde vor 1% 0 Tagen ein Brief 
folgenden Inhaltes im königlichen Schloß ab⸗ 
gegeben: „Sire, ſeit Monaten ſuche 1 raſtlos 
eine Gelegenheit, Sie zu ſprechen. rinnern 
Sie ſich der papd von Belebnys? Mir war, nicht 
die Ehre zuteil geworden, zu Ihren geladenen 
Gäſten au gehören. 

heißen Wunſch, Ihnen meine 
zu dürfen, eingefunden hatte, 


Da ich mich aber in dem 
Bitte vortragen 
mußten zwei 


Sonntag 
Warſchau. 8.20: Choral. 8.33: Gymnaſtik. 8.50: Schall: 
platten. In der Pauſe: Funkzeitung. 9.50: Sport⸗ und 
Touriſtenfünk. 9.55: i 10: Gottesdienſt. An⸗ 
ſchlietend. Schallplatten. 11.57: 2205 anfare. 12.08: 
Reiſefeuilleton: In Andalufien. 12.20: Orcheſter⸗Konzert. 
14: Schallplatten. 14.57: Wetter. 15: Landw. Vortrag. 


15.10: Schallplatten. (15.22): Produktenbörſe. 15.45: Land⸗ 
wirtſchaftlicher Vortrag. 16: Polniſche Klaviermufik. 16.30: 
Gitarrenvorträge. 17: Leichtes Konzert. 18: Militär⸗Vor⸗ 
bereitungslager für Männer in Piaſeczua. 18.15: Ballett: 
mufit. 18.30: Polen fingt. 18.45: Reife im Auto und im 
Flugzeug. 19: Programm 15 Montag. 19.10: Reklame. 
19.25: Mujit, 19.50: Unterhaltung mit den Hörern. 20: 
Pülſudſti, der Schöpfer der Unabhängigkeit. 20.10: Biolin- 
oaa 20.45: Ausgewählte Gedanken von Joſef Pil- 
ſudſki. 20.50: Funkzeitung. 21: Geſangsvorträge. 21.30: 
Heitere Sendung aus Lemberg. 22: Sportnachrichten. 22.20: 


n aus Gdingen. 28: etter. 23.05: Tanz⸗ 
mupit. 

Breslau⸗Gleiwitz. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 6: Hafen⸗ 
konzert. 8: Leitwort der Woche. 8.10: Chorkonzert. 8.50: 
Zeit, Wetter, Nachrichten. 9.05: Chriſtliche et us 
10: Deutſche Morgenfeier der Hitlerjugend, 10.80: An⸗ 


dacht am Elbbrunnen. 11: Hören Sie bitte einmal zu. 
11.40: Unter der blühenden Linde. 12: Konzert. 14: Mit⸗ 
tagsberichte. 14.10: Für die erwerbstätige Frau. 14.30: 
Parole der Hitlerjugend. 14.40. Mujit am laufenden 
Band. 15.30: Kinderfunk. 16: Konzert und Ausſchnitte aus 
dem Großboxkampftag im Poſtſtadion in Berlin. 19: Ein 
Marſch wuchs uns ins Herz: der Badenweiler. 19.30: 
Schleſiſche Leichtathletikmeiſterſchaften in Breslau. 20: Zau⸗ 
der der Stimme. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten. 22.3024: 
Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6: Hafenkonzert. 8. Stunde der 
Scholle. 9: Deutſche Feierſtunde. 9,45; Deutſches Volt — 
Deutſche Luftfahrt. 10: Morgenfeier der Hitlerſugend aus 
Breslau. 10.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 11: 
Waldwieſe am ittag. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Spaniſche Volksklänge. 12: Allerlei von zwölf bis drei 
15: Kinderfunkſpiele. 16: Mufit am Kaum 19.30: 
Deutſchland⸗S aert 20: ſtkonzert anläßlich der 
Reichstagung r SG „Kraft kid Freude“. 21: Abend⸗ 
konzert. 22: Wetter, Nachrichten, port. 22.15: Fünfter 
Deutſcher Reichskriegertag in Kaſſel. 22.35: Eine kleine 
8 22.45: ewetterbericht. 23—0.55: Wir bitten 
zum Tanz! s 

Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6: Hafenkonzert. 8.10: 
Katholiſche eee 9: Evangeliſche Beer eier. 10: 
Deusiche Feierſtunde der Hitlerjugend. 10,40: So jpielt die 
Mutter mit den Kindern. : 
12. Konzert. 14: 


15: Stunde für Teyi Frauen. 15.30: Mert 


Funkmonolog unter 1 Vea 18.15: 
Aus dem „Wieſenbuch“. 18.30: Anterhaltende änge und 
Klaviermujit. 20: Feſttonzert anläßlich der Reichstagung 
der NSG, „Kraft durch Freude“. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.20: Funkbericht von der i der deut⸗ 
ſchen Meere in Zoppot. Anſchließ. Funkberſcht von der 
Leichtathletit⸗Gaumeſſterſchaft Inſterburg. 22.5524: 


in 
Tanzmuſik. 


Montag 


Warſchau. 6.30: 5 5 6.38: Gymnaftit. 6.50; efun? 


platten, (7.20): Funkzeitung, Sports und Tourijtenfunt, 
3.20: Tagesprogramm. 8.25—8.30: Reklame. 11.57: it, 
Fanfare Wetter. 12.05; Funtzeitung. 12.15: Bunte Mufit, 
13: Für die Hausfrau. 18.05-13.80: 8 15.15: 
Börſe, Nachrichten. 15.90: Schallplatten. 16: Plauderei für 
ültere Kinder. 16.15: Leichte Mujit.. 16.50: Worlefung aus 
dem Noman: Johannas Reifen. 17: Gefangsvorträge. 
17.16: Dperettenmujit (Schallplatten) 17.40: Sonate in 
Fis-Moll für Cello und Klavier. 18: ortragszyflus: Kleine 

und große Entdeckungen. 18.15: Chorlonzert des Schützen⸗ 
vereins. 18.90: Zelten — die neueſte Art, wie man Ferien 
verbringt. 18.40: Soziale Fragen. 18.45: Schallplatten. 
19.05: Programm für Dienstag. 19.15: Reklame. 19.30: 
Uebertragung aus dem Park von Naleczow. 19.50: Gedichte 
iiber Joſef . (literar. Vortrag). 20: Landfunk⸗Brief⸗ 
taften. 20.10: Slowakiſcher Abend. 20.45: Sp ag 
20.55: Bilder aus dem alten und neuen Polen. 21: Or- 
a 22: Sportnachrichten. 22.10: Leichtes Kon- 

A 


zert. (28): Wette 
Bresiau—Gleiwig. 5: Konzert. 5.55: Morgenlied, Mor: 
genſpruch. Anſchl.: Gymna ie 6.15: Konzert Mi Nach⸗ 
richten. 8: Nachrichten. Anſchl.: Frauengymnaſtik. 8.20: 
Morgenſtündchen für die Hausfrau (vom Deutſchlandſender). 
9: Wetter. Anſchl.: te rbeits 
trieben: er Pauſe: 


5 kameraden in den Bes 
n 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 


11.80: 


aus der Tagung 
19.45: Programm 
age. 20.10: „Der blaue 

port, Kolonialmarkt⸗ 


Köni n. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
% Nacht e e: enſtändchen für pie Hausfrau. 11.0: 
— Der 
ſpielt. 


Werkſtunde für die end. 15.40: Fürs Jungvolk. 16: 
Muft im Freien. FR: Hallo — ener Luft!“ 18: 
Bioline und Klapier. 18.30: Wer tft wer? — Was ijt was? 


18.40: Aus Deutſchlands Pferdezucht und Pferdeſport. 18.50: 
eee 10: Ausſchnitt aus 


& 
» Aurzber 


zert. 7: Nade 8 
10.40 Wetter. 
muſil. 
grammvorſchau. 14: 
wei bis drei! 15.10: 

Not“. 15.05: Danzig: Anse 


Ihrer Leute ihren Uebereifer bei dem Be: 
mühen, mich aus Ihrer Nähe zu entfernen, mit 
dem Leben bezahlen. Es war nicht meine 
Schuld, Sire! Mein Wunſch iſt ehrlich, meine 
Abſichten lauter: Ich bin des Lebens, das ich 
geführt habe, müde. Majeſtät, geben Sie mir 
einen Poſten! Nichts gegen Ihre Miniſter, aber 
glauben Sie mir, daß ein Mann wie ich ihnen 
allen noch überlegen iſt. Vergeſſen Sie nich! 
daß Sie mit meiner Perſon eine mächtige Waffe 
in die Hand bekommen: hinter mir ſteht ge⸗ 
ſchloſſen das rumäniſche Volk! Geben Sie mir 
einen Miniſterpoſten, Majeät, und Sie werden 
leinen treueren und ehrlicheren Diener in 
Ihrem Lande haben als Ihren dankbar er⸗ 
gebenen Joſef Cariou .“ 


Niemals erhielt Joſef Cariou eine Antwort 
auf dieſen Brief. Dann kam ein Tag, an dem 
einer der bekannteſten Rechtsanwälte der Reſi⸗ 
denz den Beſuch des Näuberhauptmanns emp- 
fing. Entſetzt wollte der Anwalt nach dem 
Revolver ſuchen, um ſein Leben zu verteidigen, 
aber mit müdem Lächeln wehrte der Bandit 
ab. Die Zeiten waren längſt vorüber, er kam 
ſozuſagen als Klient, und zwar um dem Ans 


Wunſche 


walt eine Liſte ſeiner Verbrechen zu über⸗ 
reichen 

Der Anwalt war verblüfft: kaum noch eine 
Aehnlichkeit feſtzuſtellen zwiſchen dem „Fürſten 
der rumäniſchen Wälder“ und dem ge= 
brochenen alten Mann, der da vor dem 
Anwalt ſaß und iwin Herz ausſchüttete: 
Die Verſtändnisloſigkeit des Königs feinem 
nach einem neuen, ehrlichen Leben 
gegenüber hatte gm die Lebensluſt genommen. 
Seine Tätigkeit freue ihn ſchan lange nicht 
mehr — und eine andere Möglichkeit wolle man 
ihm nicht ſchaffen. 

Müde und mit gebeugtem Rücken verließ 
Cariou den Rechtsanwalt, und dieſer tat ſeine 
Pflicht. Wenige Stunden darauf war die Liſte 
des Räuberhauptmaaas in Händen des allmäch⸗ 
tigen Polizeichefs. Und nun funktionierte der 
ausgezeichnete Beamtenapparat ... 

Joſef Cariou, jo hieß es, hatte ſich in das 
Haus ſeiner Freundin, dex jungen ſchönen 
Adela K. Jonesu, in dem Dorfe Sulita nach 
Botioſhanki, zurückgezogen. Polizei, Gendar⸗ 
merie und Militär erhielten den ſtrengen, aus⸗ 
drücklichen Befehl, den reumütigen und 
ſchwerbelaſteten Banditen zu ſchonen und 
lebend zu fangen. So wurde das ganze Dorf 
und natürlich auch das kleine Häuschen umſtellt. 


vom 7. Dis 13. Juli 1935 


der Stadt Dansig. 15.45: Sport aus der Perſpektive des 
Schiedsrichters. 6: Muſik im Freien. 17: Konzert. 18.30: 
Danzig: Werbenachrichten. 18.40: Das wird ein luſt ig 
Leben bei uns im Lager geben... 19: Wetter, Heimat⸗ 
dienſt. 19.10: Zwiſchenſpiel. 19.30: Feierabendſtunde. 20: 
Wetter, Nachrichten. 20.15: Soliſtenkonzert. 21.30: Ausflug 
an die See. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Königsberg: 
Spion ne vor dem Mikrofon. 22.20: Danzig: Von 
Schiffahrt, Angſt, Courage und dergleichen. 22.40 24. 
Abendkonzert. 2 


Dienstag 


Warſchau. 6.50: Choral, 6.33: Gymnaſtik. 6.50; Schall⸗ 
platten. (7.20): Funkzeitung, Sport⸗ und Touriſtenfunk. 
8.20: Tagesprogramm. 8.25 8.30: Reklame. 11.57: Jeit, 
Fanfare, Wetter. 12.05: guntzeitung, 12.15: Schallplatten. 
3: Für die Hausfrau. 13.05: Leichte Muſik. 13.30—13.35: 
Arbeitsbörfe. 15.15: Börje, Nachrichten. 15.30: Konzert. 16: 
Briefkaſten der Sparkaſſe. 16.15: Soli ſtenkonzert (Schall⸗ 
platten). 16.50: orle on aus dem oman: Johannas 
Reifen. 17: Beſuch bei Of enbach. 18: Aſtronomiſcher Vor⸗ 
trag. 18.10: Verſe. 18.15: Gejangsporträge. 18.30: Nach 
Anſage. 18.40: Kultur⸗ und wide eben ee: 18,45: 


Schallplatten. ür Mittwoch. 19.15: Res 
klame. 19.30: 


20: 
Landw. Nachrichten. 75 

20.55: Funkzeitung. 21.05: Bilder aus dem alten und neuen 
Bat ag In (05 en) Ba Rene abi ein 
a von Haydn allplatten). 22.30: Sportnachrichten, 

22.40: Leichtes Konzert. 23: Wetter. i 1 
Breslau— Gleiwitz. 5: Konzert. 5,55: Morgenlied, Mor⸗ 
genſpruch. Anſchl.“ Gymnaſtik. 6.15: Konzert. 7: Nachr. 8: 
Lokalnachrichten. 8.20: Morgenſtändchen tir die Hausfrau, 
Anſchl.: Wettervorherfage, 9: Für die Arbeitskameraden 
in den Betrieben: Anterhaltungskonzert. In einer Pauſe: 
Tageschronik. 11: Opekta⸗Werbevortrag. 11.30: Zeit, Wet⸗ 
ter, aſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 
13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: date Wetter, Nachr. 15.10 
bis 17: Aus Gleiwitz. 15.10: K avierkonzert. 15.40: Wolle 
aus Kiefernadeln. 16: Lieder aus Hof und Gaſſe. 16.30: 
Bei uns im Lager. 16.40: Stunde der Frau. 17: Konzert. 
18.30: Grenzland OS. ſucht Gehör (aus Gleiwitz). 18.50: 
Programm für Mittwoch. Für den Bauern: Wetter, landw. 
„ Schlachtviehmarktbericht. 19: Deutſche im 
usland, hört zu! Anſchl.: Auslanddeutſche Volkslieder. 
19.40: Der Stand des Fernſehens. 20: Kurzbericht vom 
Tage, 20.10: Spielſcharen im Wettſtreit. 21.10: Violinmuſik. 
EA di Wetter, Nachr., Sport. 22.30—24: Bunte Nacht⸗ 

uſik. . 


Königswuſterhauſen. 6: 
2 Nagri Be 


Eine kleine er e fi 
Seilsberg, Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Kon⸗ 
zert. 


Konzert. 7 
die 5 


tun? 15.45: . he 
Bücherſchau. 15.45: Danzig: nf 
im Freien. 16.45: Zeitfunk. 
Königsberg und 
Landw.: 


roßer 
etter, 
22.40—24: 


Fahrt. 21: 


Mittwoch 


Warſchau. 6.30: Choral, 6.83: Gymnaſtik. 6.50: Schall⸗ 
ie (7.20): Funkzeitung, Sport: 
„20: Tagesprogramm. 8.25—8,30: Reklame. 11.57: 
Fanfare, etter, 12.05: Funkzeitung. 12.15: Buntes 
zert. 13: Für die Hausfrau. 13.05—18.30: 
15.15: Börje, Nachrichten. 15.30: Jan Kiepura ſingt (Schall ⸗ 
ge 16: Plauderei für Frauen. 16.15: Klavierquarlett. 
16,50: Vorleſung aus dem Roman at M Reifen“, 17: 


eit, 
ons 
Cellovorträge, 


Ballettmuſik. 18: Die Karriere des Jakob Niemand. Luſti⸗ 
ger Sketſch. 18.15: Voltstümliche Vieder. 18.30: Plaus 
deret für Kinder 18.40: Kultur- und Kunſtleben Mar- 
haus. 18.45: Schallplatten. 19.05: Programm für Donners» 
tag. 19.15: Reklame. 19.30: Geſangsvorträge. 19.50: Die 
Welt lacht. 20: Landw. Vortrag. 20.10: Mandolinenmuſik. 
20.35: Funkzeitung. 20.45: Bilder aus dem alten und 
neuen Polen. 20.50: 
tag. 24.35: Vortrag über Marſchall Pilſudſti, 21.43: Kon⸗ 
2 22.05: Sportnachrichten. 2.15: Buntes Konzert. 23: 
etter. 


Breslau—leiwig. 5: Konzert. 5.55: Morgenlied, Mors 
enſpruch, Gymnaftif, 6.15: Konzert. 8: Lokalnachrichten, 
ymnaſtik. 8.20: Morgenſtändchen für die Hausfrau, 9: 
Wettervorherſage. Anſchl.! Für die Arbeitskameraden in 
den Betrieben: Konzert. In einer ennes Tageschronik. 
: Zeit, Wetter, Paſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 
: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Zeit, Wetter, 
Nachr. 15.10: Das deutſche Buch. 15.90: Kinderfunk. 16: 
Kleines Konzert. 16.40: Von der Tücke des Objekts. Ein 
Kapitel re Humors. 17: Konzert. 18,50: Zur Er⸗ 
zeugungsſchlacht. 18.40: Haben Sie ſchon gewußt ... 18,50: 
Programm für Donnerstag. Für den Bauern: Wetler, 


andw. Preisbericht und Schlachtviehmarktbericht. 19: 
Unterhaltungskonzert. 20: prugan stat vom Tage. 20,15; 
Stunde der jungen Nation. 20.45: Wochenſchau. 21: Kon: 


aert um Mutter Friedlich. 22: Beit, Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.3024: Tanzmuſik. 8 M 
Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
7: Nacht. 8,20. Morgenſtändchen für dle Hausfrau. 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10.45; Fröhlicher 
Kindergarten. 11.30: Hauswirtichaft Voltswirtſchaft. 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. Anſchl.: Wet- 
terbericht. 12: Mufik zum Mittag. 12.55: Zeit. 13.45: 


und Touxriſtenfunk. 


Wieniawſki⸗Konzert zum 100. Geburts⸗ 


—̃—ͤ ä .¼ẽ¼ . ' . ' ' '. ' ' '. ' . . m — —ꝶ]Ul————— —œ¾hö.̃—ů— 
—— nn 


8.20 „ riet 8.25—8 


6.15: Konzert. 


Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei bis drei! 15: Welter 
und Börſenberichte, Programmhinweiſe. 15.10: Zum erſten⸗ 
mal vor dem Mikrofon des Deutſchlandſenders. 16: Mujit 
im Freien 17.20: Viertelſtunde Funktechnik. 17.35: Arbeit 
als Staatsidee. 17.50: Das deutſche Lied. 18.30: Wer tft 
wer? — Was iſt was? 18.45: Der Sportfunk im Faltboot⸗ 
lager. 18.55: Das Gedicht. Anſchl.: Wetterbericht. 19: 
Und jetzt ift Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. Anſchl.: 
Kurznachrichten. 20.15: Stunde der jungar Nation. Sin: 
gende Jugend. 20.45: „Freundliche Viſton“. 21: Blasmuſik. 
22: Wetter, Nachr., Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 
Heilsberg, 8 ane 4.58: Wetterdienſt. 5: 
Konzert. 5.45: Kurzber chte für den Bauern. 6: Turnen. 
6.15: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.80: 
Frauengymnaſtik. 10.40: Wetter. 10.50: Danzig: Wetter. 
12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Programmvorſchau, Nachr. 
14: Nachrichten. 14.45: N 15.10: Praktiſche 
Winte und Sefahrungsaustau] von einer Hausfrau. 15.20: 
Kur e. 15.45: Königsberg: Geſtaltende Deutſche. 
5.45: Danzig: Unſer Des len ch. 16: Volkstümliche Orgel⸗ 
muſik. 16.85: Stunde des Bd M. 17: Konzert. 18.30: Dan⸗ 
ig: Funk der Arbeitsfront, Werbenachrichten. 18.40: Bolts- 
hut — Volksſender. 18.50: 1 19: Wetter, Heimat- 
dienſt. 19.10: Unterhaltungskonzert. 19.10: er Zwei 
aore Denkmalspflege für bildende Kunſt in Dang g. 19.10: 
anzig: Liederſt. 20: Wetter, Nachr., 21.10: Die grüne Frau 
auf Schloß Borſtenſtein. 22: Wetter, Nachr., Swort. 22.20: 


Der Siegeslauf der Technik. 22.45—24: Nachtmuſik und 
Tanz. 
Donnerstag 1 85 
„ 6.30; Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall⸗ 
platten SE 155 und Touriſtenfunk. 


unkzeitung, Sport⸗ 
8 8 302 Reklame. 11.57: Zeit, 
unkzeitung. 12.15: Schallplakten. 
ausfrau. 13.05—13.30: Volksmuſik von der 
15.15: Börſe, Nachrichten. 15.30: Schall⸗ 
platten. 16: Erzählung für Kinder. 16.15: Soliſtenkonzert. 
16.50: Vorleſung aus dem Roman „Johannas Reifen“. 17: 
Konzert. 18: Buch und Wiſſenſchaft. 18.10: Verſe. 18.15: 
Chorkonzert. 18.30: Weekend. 18,40: Kultur und Kunſt⸗ 
leben Warſchaus. 18.45: Schallplatten. 19.05: Programm 
für Freitag. 19.15: Reklame. 19.30: Fragmente aus der 
Oper „Rheingold“ von Wagner (Schallplatten). 19.50: 
Aktuelles. 20: Für die Landjugend. 20.10: Potpourri bes 
kannter Melodien. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Bilder aus 
dem alten und neuen Polen. 21: Hebräiſche Lieder und 
Worte. 21.30: Die Nachbarn. 22: Sportnachrichten. 22.10: 
Leichtes Konzert. 23: Wetter. } 

Breslau—Gleiwig. 5: Konzert. 5.55: Morgenlied, Mors 
genſpruch. Auel. Gymnaſtik. 6.15: Konzert. 7. Nachr. 
8: Lola nachrichten. 8.20: Mor pand gon für die Haus: 
frau. 9: ettervorherſage. Anſchl.: Unterhaltungskonzert. 
In der Pauſe: Tageschronik. 11.90: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: Zeit. 
Wetter, Nachr. 14: Zeit, Wetter, Nachr. 15.10: Schleſiſche 
Monatshefte. 15.30: Kinderfunk. 16: Klavierkonzert. 16.85 
n Sankt Peters Hut. 16.55: Aus der Arbeit der ſchlel. 
S⸗Polkswohlfahrt. 17: Konzert. 18.30: Für die Mutter. 
18,50: Programm für Freitag. Für den Bauern: Wettervor⸗ 
herſage, landw. Preisbericht. 19: Das ſchöne a 
19.25: Ei Lam kannte is 5. EA 10 RIE s 
örer und Rundfunkſtörer. 20: Kurzber vom 20.10: 
y „und abends wird getanzt. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.0—24: Tanz in Berlin! 
1 fiagh swuſterhauſen. 6: 
tar der 10.15: Volksliedſingen. 10.55: 
et fi 


anfare, Wetter. 12,05: 
3: Für die 
Balkanhalbinſel. 


örer! 
Kinder: 


d. 15.40: Begegnung 
ls: Raf e 17.0 Volksbrauch in ag bayeri 515 
Oſtmark. 17. 45 Vom Wandern. 18.30: Ruſer der Jugend. 


Höhn. > 0 nge. 
18.40: Die Meiſter der E e e end ſpricht über 


5 gr, Pa ar. 
ethermeer. 22: Wetter, Nachr., Sport. 

. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23 
eutſchlande deutschen Opern. 


20.10: Fiſchzug im 
PENR: ren 
s 24: Aus neue 

ig. 4.58; Wetterdienſt. 5: 

Heitsberg, Königsberg, Dang : ; 
5 berichte für den Bauern. 6: Turnen. 

Korgen. 0.40: T Man 8: Morgenandacht. 8.90: 
rau. 9.35: Gemeinſame Arbeit mit jungen 
Fa kurnen für bas Kleintind. 10716: omien 
1 Wetterdienſt. 10.50: Dans 


Gym- 
remt für DA 
ausfrauen. 

itteitun en für Frauen. 


12: re 


sig: Wetter, pit geriet, Programms 


R y 

r. 14: Nachr. 14.1 erlei v i bis | 7800 le \ 
En Yothintfgmuftatil es Stegreif plel für Rine Köni % l 5 147 ar gen, 4 
e Ge 9 1 ui 3 Ales stunde Ale bie ausfrau. 10.15: Taler unt“ 
bogen. 16: Hausmufit für Geſang, Violine und Klavier. Kleine zn Fröhlicher Kindergarten, 11.90: Die Wiſſen. 
16.0 Hana: Gott Poseidon beuge en wir nigi Haben] Haff RR t. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer ört 
16.85: Danzig: Gott Pojeibon befugt Zoppot. 17: Konzert, | [Malt meweh TLAN Der Poia Ipiett. 12aks Dart 
18:90: Aönlgsberg: Landwirlſcgaflliche gebe echte. 10: "io ichten. 14: Allerlei — von zwei bis breif 45: 
Dansio: „Werbehoiriäten. 18.40: J fed eee Weer. une Börfenberihte. Programmhinweise. 45.10: 
Stadt. 19: Wetter, Heimatdienit. 19.10: Zwiſchenſpiel. Metterai 97 10 — ae Wirf iA aae 18-10: 
er a) Bam ie Me 9 5 3 Jen g s ehrbare ann 16: Der frohe Samsiag- 
dichten. 20.10: Tanz in Berlin. 22: Wetter, Nachrichten, Kachm ttag. 18: Serbe enſchan. 18 er iſt wer? — 
Sport. 22.20: Ewiges Deutſchland. 22,35—23: Zeitgenöſſiſche Was ift was? 18.30: Training beim deutſchen Meiſter⸗ 


Lieder. 23.2025: Tanz in Berlin. 


; Freitag 
Warſchan, 6.30: Choral. 0,98: Gymnaſtit. 6.50: Shall 
1 (7.20): Funkzeitung, Sport⸗ und Touriſtenfunk. 
Tagesprogramm. 8.25—8.30: Reklame. 11.57: Zeit, 
Fanfare, Wetter. 12.05: Funtzeitung. 12.15: Orch. Rongert. 
18; Für die Hausfrau, 13.80-13.35: Arbeitsbörſe. 15.15: 
Börje, Nachrichten. 15.30; Schallplatten. 16: D 
aus dem Roman „Johannas Reifen“. 17: 
Teer, 3 
„Forellen, Quintett“. 18: Funkbericht. 15: . 
1290 Reſerve. 18.40: Eozlele Fragen. 18.45: e 
19.05: Programm für Sonnabend. 19.15; Reklame 19. : 
19.50: Luſtiger an 8 e za: 
wei Monate a sie 


23; 


platten. 
8.20: 


poe ene im Sommer. 16.15; Konzert, 16.35: Kranten 
6.50: Votleſun 
M. Fogg mit jeinem 


Geſangsvorträge. 
Sandiunt-Briellafte 
des Marſchalls Pilſudſti. 

aus dem alten und neuen $ 
22.10: Le 


n. 20.10: 

20.45: Funkzeitung. 

17 21: Sin 'onielonzert. 

Sportnachrichten. chte Mujit (Schallplatten). 

Wetter, 

Breslau—Glelwitz. 5: Konzert. 
= Gymnast. 6 


5.55: Morgenlied, Mor⸗ 
Anſchl. . 


18: Konzert. 7. Nachr. 


genſpruch. 


a 


i 


-Programm der 


das offiſtele Rundfuntjiriftium, 19.10: ub ebt it Feiere | M 
| 
| 


Cariou hätte ih nun freiwillig den Organen 
ausliefern können. Dem aber widerſetzte ſich 
das Ehrgefühl des alten Banditen. Er erſchien, 
zzwei Piſtolen im Anſchlag, in der 
Haustür und ſagte melancholiſch: „Die Dinger 
iind geladen, nun aber zwingt mich nicht, zu 
ſchießen ...“ . 3 

Es gab, eingedenk der königlichen Weiſung, 
keine andere Möglichkeit, als den Banditen 
auszuhungern. Man jah ihn am Fenſter ſitzen. 
die Waffen im Arm, vor ſich Zigaretten und 
eine große Flaſche Rum ier Tage 
und vier Nächte währte die Ber 
lagerung. 


Am fünften Tage erſchien der Rechtsanwalt 
in Begleitung eines hohen Richters. Dem 
Nichter durfte ſich Cariou ergeben — die Poli⸗ 
ziſten und die Gendarmen, die Feinde, die er 
ein Leben lang bekämpft hatte, hätten ihn nie⸗ 
mals lebend in die Hände bekommen. 


So aber legte Joſef Cariou aufatmend die 
geladenen Piſtolen aus der Hand und umarmte 
zum letztenmal die ſchluchzende Adela. 


Mit geſenktem Kopf [op er auf dem Wagen, 
der ihn ins Gefängnis führte. Ueber den Aus⸗ 
gang ſeines Prozeſſes beſteht kein Zweifel. Das 
rumäniſche Volk wird nur zu bald ſeinen Na⸗ 
tional-Banditen betravern müſſen rb. 


oche 


8: Lokalnachrichten. Anſchl.: Frauengymnaſtik. 8.20: More 
genſtändchen für die Hausfrau. 9: Wettervorherſage. An, 
ſchließend: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: 
Konzert. In der Pauſe: Tageschronik. 11.30: Zeit, Wetter, 
Waſſerſtand. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14! 
Zeit, Wetter, Nachr. 15.10: Deut Gi Qiteraturreihe. 15.30 
er ſchleſiſche Raum in feinen Maier Grundlagen. 
15.50: Aus der Arbeit der ſchleſi 655 NS⸗Voltswohlfahrt. 
16: Wenig bekannte Gebäcke und Salate. 16.10: Erlebniſſe 
mit Gorillas. 16.30: Bayeriſche Oſtmark. 17: Konzert. 18.30: 
Wir organijieren ein Radio. 18.50: Programm für Sonn: 
abend; für den Bauern: Wetter, landw. Preisbericht und 
Schlachtviehmarktbericht. 19: Wir graben aus! Bauernmuſi! 
von geſtern und vor hundert Jahren. 19.50: Die Reichsrund⸗ 
funtfammer und ihre Organe. 20: Kurzbericht vom Tage. 
20.15; Stunde der Nation. 21: Die andere Seite. 22: Zeit, 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Vom ewig Deutfhen. 
29.3024: Bunte Volksmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6: 
z Nachr. 7 20 


H ein. 


ugend. 18.45: Zwiſchenprogramm. 19: Und jetzt ift Feier⸗ 
abend! 19.45: Mut Angr: Wetter, 3 


11: 


lung. 14.45: Bo M Funk. 
Baſtelſtunde für Kinder. 15: 
im Freien. 16.30: Das offigte te 
Stunde für Leibesübungen des B 


18.30: Königsberg: . 18 


0. 15: 1 der N 
2220: Landſporklehrer bei 
Volksmuſik. 5 


Sonnabend 


arſchau, 6.30: Choral. 6.33. Gymnaſtik. 8.50: Schall ⸗ 
De (7.20): Junkzeitung, Soori 7 Zouriftenfunt. 
20 a ganm, 8.25—8.30: Reklame. 11.57: Zeit, 
gern Wetter. 12.05: Funfzeitung. 12.15; Schallplatten. 
3: Für die Hausfrau. 13.05—13.30: Leichte Muftt. 14.30: 
Neue 0 15.15: Börje, N unſer See⸗ 
andel. 15.50: Luſtige Sendung für Kinder. 16: Nach 
nfage. 16.15: Alan erkonzert. 16.50: Weng aus dem 
Roman! „Johannas Reijen“, 17: Konzert. 18: portführer. 
18.10: Der Orkan, Verſe. 18.15: Polen fingt. 18.30: Neue 
del chriften. 18.40: Kulturs und Kunſtleben Warſchaus. 
8.45: Säallpiatten, 19.05: Programm für Sonntag, 19.15: 

flame, 19.30: Liedervorträge. 19.50: Bine es. 20: 

deutlicher, Tuftige 


Landw. Nachrichten. 20.10: Spri 3 er 
falifche Sendung. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Bilder aus 
dem alten und neuen Polen, 21: Sendung für die Polen 
im Auslande. 21.30: Eine Nacht in Spanien. 22: Sport» 
nachrichten. 22.10: Leichte Unterhaltung aus Poſen. 22.80 


Buntes Konzert. 23: Wetter. 


genſpruch i 
252 Dane, 8: ee 


Funktindergaxten. 1 


18: Der 


ern: 
läuten den Sonntag ein. 

Lied. 19,40: 
Fe ne S 
aus Salzbrunn) 22.90 243 


20 


* aus uns 

Anſchl.: Deulſchland⸗ 
echo. 23.—0.55: Wie ande 
zum Tanz! 


P e Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Row 
PE Ai Kurzberichte jz en Bauern. 6: Turnſtu on 
15: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandagt, 
Frauengymnaſtik. 10,40: Wetterdienſt. 10.50: Dan ig: 

ter. 11.55: Wetter. 12: Buntes Wochenende. 130 eit, 
Wetter po t r Nachr. 14: Nachrichten. 14.45- 
De Hol wilder itte. 5-10: Zufgaben und Nätet ‚gie 
Frauen. 15.20: Kinderfunk. 15.45: Königsberg: Neue Nos 
ochen. 15.45: Unfer Buchgeſpräch. 16: Der frohe Samstag- 
Nachmittag. 18: Königsberg und Danzig: Der Film der 
Woche. 18.15: Königsberg; Landw. Preisberichte. 18.15: 
Danzig: Werbenachrichten. 18.20; Orgel⸗Veſpermuſik. ; 
Der Jeitfunk berichtet. 19: Wetter, Heimatdienſt. 19.10: 
Rundfunthörer und Runbjunkftörer. 10, 20: Blasmuſtk. 20: 
Wetter, er 20.10: Großer Tanzabend. 22: Metter, 
Nachr., Sport. 


Dresden). 


erer Zeit. Anſchl.: 
: Wetter, Nachr., Sport. 
95 4 x 15 Heine Nacht ; 


mufif, 


22.90—24: Tanzmufik zum Mochevonde (ens 


— . aaa 


| 


i 
í 
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Fortgesetzter Rückgang 
der Getreidepreise 


Der Einfluss der neuen Getreideernte, in 
en Gefolge in Landwirtschaft und Getreide- 
idel angesichts der Einstellung der staat- 
en Getreide- Interventionskäufe allgemein 
n neuer Getreidepreissturz erwartet wird, 
acht sich schon jetzt bei den Getreidepreis- 
ötierungen in Polen bemerkbar. Diese sind an 
den Getreidebörsen in den letzten Juni- und 
‚den beiden ersten Julitagen wieder um durch- 
Weg 1 zł per dz zurückgegangen. Für den 
 Deppelzentner Roggen notiert Bromberg 12.50 
bis 12.75 zł, Warschau 12—12.25, Posen da- 
gegen nur noch 11.50—11.75, während die 
Weizennotiz in Bromberg auf 14.7515, in 
Posen auf 14.50 — 14.75 zł lautet. Futtergerste 
110725 gl wird in Posen mit 14.75—15.25 zł 
bezahlt. Aber Gerste der kommenden Ernte 
Wird in Kongresspolen nach Danzig frei Ver- 
ledestation zu ur 12.50 —13 zł für August- 
eptember-Lieferungen verkauft, neuer Roggen 
zu 14 und neuer Weizen zu 15.50 zł loko 
anzig. 


Der Ausweis der Bank Polski 


Im dritten Juni-Drittel haben sich die Gold- 
verrate der Bank Polski um 0,4 Mill. auf 510,4 
Mill, 21 erhöht, der Stand der ausländischen 
Valuten und Devisen um 2,3 Mill. auf 15,7 
Mill. zl. Die Summe der ausgenützten Kredite 
Stieg um 36,8 Mill. auf 761,7 Mill. zł, wobei 
Bich das Wechselportefeuille um 13,1 Mill. auf 
645,5 Mill. zł erhöhte, das Portefeuille der dis- 
 Kontierten Schatzscheine um 5,7 Mill, auf 53,2 
Millionen Zloty. 


Der Vorrat an polnischen Scheidemünzen 
ng um 9,6 Mill. auf 36,3 Mill. zt zurück. Die 
Positionen „andere Aktiva“ und „andere 
ssiva“ stiegen um 1,2 Mill. auf 138,5 Mill. zł 
bzw. um 11,9 Mill. auf 281 Mill. zł. Die sofort 
Lahlbaren Verpflichtungen verminderten sich 
um 10,3 Mill. auf 210,5 Mill. zł. 


Der Banknotenumlauf stieg um 29,3 Mill. auf 
947,8 Mill. zt Die Golddeckung sank auf 48,23 
Prozent, ist aber noch um is Punkte höher, als 
das Normalstatut vorsieht, 


Nach der Erleichterung 
der Danziger Devisenbestimmungen 


— Hat auch die Warschauer Presse die 
neuen Erleichterungen der Danziger Devisen- 
bestimmungen mit grosser Zurückhaltung auf- 
genommen, so werden sie doch in den an 
Danzig interessierten polnischen Finanz- und 
Wirtschaftskreisen im allgemeinen sehr be- 
grüsst. Man ist sich noch nicht darüber klar, 
db diese Erleichterungen bereits praktisch die 
völlige Freigabe des Devisenverkehrs zwischen 
Danzig und Polen auf dem Gebiete des pol- 
nischen Transitverkehrs via Danzig bedeuten. 
Tatsache ist jedenfalls, dass an den ersten 
beiden Julitagen die grosse Mehrzahl der War- 
Schauer Holzhandelsfirmen von ihren Danziger 
Debitoren die bei denselben wochenlang „ein- 
eiroren“ gewesenen Erlöse aus via Danzig ge- 
‚tigten Holzexporten ins weitere Ausland 
überwiesen erhalten haben. Auch aus anderen 
l ranchen werden derartige Ueberweisungen 
‚berichtet. Dagegen ist in den Danziger Za 
lungen nach Polen für an den Danziger Figen- 
‚verbrauch gelieferte polnische Erzeugnisse an- 
‚scheinend noch keine Verbesserung einge- 
treten. Der- Zentralverband der Polnischen 
Industrie wird am 3. 7. 35 eine Enquete über 
die ungefähre Gesamthöhe der in Danzig ein- 
gefrorenen Forderungen der polnischen In- 
dustrie für in Danzig selbst abgesetzte Waren 
abschliessen und das Ergebnis seiner Ermitt- 
lungen der polnischen Regierung für ihre Ver- 
handlungen mit Danzig zur Verfügung stellen. 


Danzigs Schiffsverkehr im Juni 
und im ersten Halbjahr 1935 


Im Laufe des Monats Juni sind im Danziger 
Hafen 364 Schiffe mit insgesamt 222 211 Nrgto. 
eingelaufen (Mai 263 mit 248 824 Nrgto.). Davon 
Waren 256 Dampfer. 105 Motor- bzw. Segel- 
Schiffe und 3 Seeleichter. Ausgelaufen sind 
367 Schiffe mit 219 495 Nrgto. (355 mit 250 306 
_Nrgto.), und zwar 256 Dampfer, 105 Motor- 
bzw. Segelschiffe, 3 Seeleichter und 2 Dock- 
‚Sektionen. Der Flagge nach stand Deutsch- 
lend mit 147 Schiffen im Eingang und 138 


vu 
. 


Schiffen im Ausgang an erster Stelle; Danzigs 


Flagge führten 3 bzw. 6 Schiffe, und unter pol- 
nischer Flagge segelten 26 bzw. 28 Fahrzeuge. 
Danemark zählte 62 und 64, Schweden 52 und 
o und Norwegen 22 und 23 Fahrzeuge. Von 
den eingelaufenen Schiffen waren 147 beladen 
tnd 217 leer, von den ausgelaufenen 331 be- 
laden und 35 leer, eines war ein Passagier- 
dampfer. 


Der Schiffsverkehr Danzigs im ersten Halb - 

Jahr 1935 weist gegenüber der gleichen Zeit 
des Vorjahres einen geringen Rückgang auf. 
in den. ersten sechs Monaten d. J. sind in 
Danzig 2040 Schiffe mit insgesamt 1 331 200 
Nrgto. eingelaufen (I. Halbjahr 1934 2296 Schiffe 
mit 1485 100 Nrgto.) und 2058 Schiffe mit 
H 350 700 Nrgto. ausgelaufen (2316 — 1456 400 
"Nettoregistertonen). 


Die polnischen Forderungen in Danzig 


Das polnische Staatliche Exportinstitut hat 
diejenigen Firmen in Polen, deren Guthaben in 

anzig auf Grind der bestehenden Devisen- 
Vorschriften eingefroren sind, aufgefordert, Titel 
und Höhe dieser Forderungen dem Export- 
Inetitut unverzüglich bekanntzugeben. Wie es 
heisst, sollen Schritte unternommen werden, 
pam diese Forderungen zu realisieren. 


| Die 4. polnische Braugerstemesse 
Sowie Ausstellung von Gerste und Malz findet 
dem 24. bis 26. September in Posen statt. Die 
Messe wird von Verband der Braugerste- 
‚Produzenten Westpolens veranstaltet. 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblaites 


Vollstreckung 
von Hypothekenfor derungen 


* Ueber die Vollstreckung von Hypotheken- 
forderungen in Polen hat das polnische Justiz- 
ministerium folgende Auskunft erteilt: 

Massgebend für die Entscheidung der Frage 
über die Möglichkeit einer Vollstreckung der 
Hypothekenforderungen sowie der nicht ver- 
jährten Zinsen in Polen ist der Charakter der 
Schuld, und zwar ob es sich in Auslegung des 
Artikels 1 der Verordnung des Staatspräsi- 
denten vom 24. 10. 34 (Dz. Ust. R. P. Nr. 94, 
1934, Pos. 841) um eine Agrarforderung oder 
keine Agrarforderung handelt. 

Handelt es sich um keine Agrarforderung, 
sondern um eine sogenannte hypothekarische 
Schuld, so wurde die Frist für die Rückzahlung 
des Gläubigerkapitals durch das Gesetz vom 
29. 3. 33 über die Erleichterung bei der Ver- 
zinsung und den Tilgungsfristen von Hypo- 
thekenforderungen (Dz, U. R. P. Nr; 25. 1933, 
Pos. 213), geändert durch Verordnung des 
Staatspräsidenten vom 24. 10. 34) bis zum 1. 10. 
1935 (vgl. Art. 2 und 3 des Gesetzes) ver- 
längert. Es sei denn, der Gläubiger hat vor 
Fälligkeit das Kapital gekündigt; dies ist zu- 
lässig, sofern der Schuldner mit der Bezahlung 
der am 1. 4. 33 fällig gewesenen Zinsen länger 
als drei Monate im Rückstande war (Art. 8). 
Dem Gläubiger steht ebenfalls das -Recht zu, 
eine frühere Abtragung des Kapitals zu for- 
dern, falls der Schuldner durch seine Handlung 
den Wert der dinglichen Sicherheit (Art. 6) 


verminderte, oder aber die Zahlungsfähigkeit 
und die wirtschaftliche Lage des Schuldners 
eine frühere Abzahlung gestatten (Art. 11). Die 
Zwangsbeitreibung der dem Gläubiger zu- 
stehenden Zinsen und Kosten ist immer zu- 
lässig (Art. 3). 


Sofern es 'sich bei der Frage um eine so- 
genannte Agrarschuld handelt, ist die Frage 
der Rückzahlung in der Verordnung des Staats- 
präsidenten vom 24. 10. 34 über die Konver- 
sion und Ordnung der Landwirtschaftsschulden 
eingehend geregelt. Sie enthält die genauen 
Bestimmungen über die Fristen und die Art 
der Rückzahlung ie nach dem Flächeninhalt 
der Landwirtschaft, auf der eine Schuld ruht, 
ihren Charakter (die Schulden aus dem Rest- 
kaufgeld behandeln Art. 54 ff. der Verordnung) 
und einer ganzen Reihe von Umständen, die 
bei Abgabe eines Gutachtens bis ins kleinste 
festzestellt werden müssen. 


Wenn es sich um landwirtschaftliche Schulden 
handelt, liegt die Entscheidung in der Ent- 
scheidungsfrage grundsätzlich bei den Schieds- 
ämtern für Vermögensangelegenheiten der Be- 
sitzer von Landwirtschaften, die durch das 
Gesetz vom 28. 3. 33 über Bildung solcher 
Schiedsämter (Dz. Ust. R. P. Nr. 29, 1933, 
Pos. 253), das durch Verordnung des Staats- 
präsidenten vom 24. 10. 34 geändert wurde, ins 
Leben gerufen worden sind. 
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Unterbrechung der polnisch-österreichischen 
Wirtschaitsverhandlungen 
Die am 17. Juni in Warschau begonnenen 


polnisch - österreichischen Verhandlungen sind. 


dieser Tage unterbrochen worden, nachdem 
die beiden Delegationen die Forderungen und 
Wünsche ihrer Regierungen bekanntgegeben 
hatten. Die österreichische Delegation ist be- 
reits nach Wien abgereist. Wie man hört, 
sollen die Verhandlungen erst im Herbst wieder 
aufgenommen werden, In der Zwischenzeit 
sollen die zuständigen Regierungs- und Wirt- 
schaftsstellen in Oesterreich. und Polen die 
ausgetauschten Verhandlungsvorschläge prüfen 
und ihre Stellungnahme zu diesen präzisieren. 


Polnische Erdölproduktion im Mai 1935 


Die polnische Erdölgewinnung stellte sich im 
Mai d. J. auf 43300 t gegen 42440 t im Vor- 


monat, während die Erdgasgewinnung 39.15 


Mill. cbm (im Vormonat 38.61 Mill. cbm) be- 
trug. Zur. Verarbeitung in den Erdölraffinerien 
gelangten dabei insgesamt 42 180 t Rohöl; er- 
zeugt wurden insgesamt 38640 t div. Erdöl- 
produkte, von denen 7690 t auf Benzin, 12 290 t 
auf Petroleum, 7750 t auf Gasöl, 6470 t auf 
Schmieröle und 2110 t auf Paraffin entfielen. 
14040 t Erdölprodukte wurden nach dem Aus- 
lande und 21050 t nach dem Inlande versandt, 
so dass die Lagerbestände der Erdölraffinerien 
224 630 t erreichten, von denen: 26 740 t auf das 
Rohöl und 197890 t auf verschiedene Erdöl- 
produkte entfielen. 


Polen im Internationalen Kohlenkartell? 

Die polnische Presse verzeichnet Meldungen 
aus Paris, denen zufolge dort inoffizielle Ver- 
handlungen über die Bildung eines internatio- 
nalen Kohlenkartells geführt werden, dem auch 
Polen beitreten soll. Die konkreten Verhand- 
lungen über die Gründung dieses Kartells 
sollen im Juli d. J. unter -Teilnahme eng- 
lischer, französischer, belgischer und polni- 
scher Vertreter stattfinden, und sich auf alle 
grundsätzlichen Fragen des internationalen 
Kohlenhandels erstrecken. 


Die Zahl der Arbeitsiosen in Polen 


Am 29. Juni wurden in Polen 366949 Ar- 
beitslose gezählt, d. s. um 22858 weniger als 
in der Vorwoche. 


Günstige Entwicklung der polnischen 
N Konfektionsindustrie 

Nach den Angaben des polnischen Verbandes 
der Konfektionsindustrie gelang es dieser im 
Laufe der letzten Jahre, eine fast vollständige 
Verdrängung ausländischer Konfektionswaren 
von dem polnischen Markt zu erreichen. Die 
Einfuhr der Konfektionserzeugnisse aus dem 
Auslande, die noch vor zehn Jahren, d. h. 1924, 
114 Mill. zł erreichte, betrug im vergangenen 
Jahr nur noch 3 Mill. zl. In der gleichen Zeit 
konnte die Ausfuhr polnischer Konfektions- 
waren nach dem Auslande von 7 Mill. zt im 
Jahre 1924 auf 18 Mill. zt im Jahre 1934 ge- 
steigert werden. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 5. Juli. 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe . . 66.75 G 
8% Obligationen der Stadt Posen 

e 
8% Obligationen der Stadt Posen 


CCC 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.- z) or 


44% Dollarbriefe der Pos. Landsch 41.59 G 
44% umgestempelte Ziotypfandbriefe 3 
NFP 43.75 G 
4% Konvert:-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . . . 2 2.2 42.00 C 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 51.50 G 
145 Złoty-Pfandbriefe e 
4% Prämien-Invest.-Anleinss » » ~ 
er hr . „ „ „„ „ 5 25 1 
an 0 F A 
Bank Cukrownictwa „ „„ „„ „„ 64.00 G 


Stimmung: fester. 


Warschauer Börse 
Warschau, 4. Juli. 


Rentenmarkt. In den Gruppen der staatlichen 
und Privatpapiere herrschte heute behauptete 
Stimmung. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.25, 5proz. staatl. Konvert.-Anleihe 
67.50-67.35, 6proz. Dollar-Anleihe 81.75, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 67.13—67-—67.25—67.38, 
7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny. 83.25, 8proz. 
L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 83.25, 
Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
94.00, 7proz. Kommunal-Obligationen der andes- 
wirtschaftsbank I1.,—II, Em. 83,25, Sproz. Kem- 
munal-Obligationen der Landeswirtschaftsbank 


J. Em. 94, 5% proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 


bank I. Em. 81, 5% proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank IL—VI. Em. 81, 5%proz. Kom- 
munal-Obligationen der Landeswirtschaftsbank 
I. Em, 81, 5%%proz. Kommunal-Obligationen der 
Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N. Em. 
81.00, 7proz. L. Z. der Tow. Kredyt. Przem. 
Polsk, 82. 4%proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
Ziemsk. Warschau 49:25, 5proz. L. Z. der Tow. 
Kredyt. der Stadt Warschau 70.75—70.50, 
5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 1933 59.75—60—59.88, VIII. u. IX. 6proz. 
Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 
63.50, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt 
Lodz 1933 53, Sproz. L. Z. der Tow. Kredyt. 


der Stadt Petrikau 1933 47.50, 5proz: L. Z. der 
Tow. Kredyt. der Stadt Siedlec 1933 40,25. 


Aktien; Auf der Aktienbörse waren lebhafte 
Abschlüsse zu verzeichnen, die Kurse gestalte- 
ten sich höher, 


Bank Polski, 90.50 —91 (90.25), Lilpop 9.65 
(9.50), Norblin 32.75—33 (32.75), Starachowice 
34—34.25 (34). 


Amtliche Devisenkurse 
T ENAREN 
Brie Geld Brie 


3 
& 
S 
8 
8 
& 
8 


212.15 214.15 212.25 214.25 
89.12] 89.58] 89.02] 89.48 


26.24| 25.91} 26.17 
5.25½% 5.381/4] 5.233/, 5.29% 
34.880 35.07 34.89] 36.07 
22.050 22.15] 22.05 
— — [130.25] 181.55 
134.15! 135.45] 133.65] 134.95 


178.57] 173.43] 172,82] 173.48 


22.15 


—)U) — ee » 2 — zu 


‚Devisen: Auf der heutigen Geldbörse war 
die allgemeine Stimmung uneinheitlich, die Um- 
sätze waren lebhaft. 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.2674 —5.27. Golddollar 4.664. 70. Silberrubel 
1.85. Tscherwonez 2,00. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 


‚116.55, Montreal 5.25, Oslo 131.15. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 

Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 4. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 5.2725-—5.2935, London 1 Pfd. Sterling 
26.07—-26.17, Berlin 100 Reichsmark 212.68 bis 
213.52, Warschau 100 Złoty 99.80—100.20, 
Zürich 100 Franken 172.51—173.19, Paris 100 
Franken 34.91—35.05, Amsterdam 100 Gulden 
359.09——360.52, Brüssel 100 Belga 89.07—89.43, 
Prag 100 Kronen 22.08—22.16, Stockholm 100 
Kronen 134.43—134.97, Kopenhagen 100 Kronen 
116.37— 116.83, Oslo 100 Kronen 131.00-—131.52: 

Banknoten: 100 Zloty 99.80—100.20. 


4proz, (früher 8proz) Danziger Hypotheken- 
Bak-Piandbrieie (Serie 1—9) 46,00 * B. 


Blauer Mohn 


Berliner Börse 


Börsenstimmungs bild. Berlin, 5. Jati. Ten 
denz: Fest. Die Börse war wieder allgemeir 
fester, besonders für Montanwerte, in denea 
man in grösserem Umfange Anlagekäufe be 
merkt. Vereinigte Stahl waren 1%, Mannes 
mann 1% und Buderus % Prozent höher. Dei 
günstige Eindruck der deutsch-polnischen Be 
sprechungen sowie die Besserung des Auslands- 
geschäfts am Eisenmarkt erhöhten die freund- 
liche Stimmung. Metallgesellschait zogen um 
1% Prozent au. Goldschmidt und Daimler ge- 


wannen je % und Schuckert % Proz. Farben 
waren % und Reichsbankanteile % Prozent 
höher. Am Rentenmarkt war die Stimmung 


gut behauptet. Reichsschuidbi:chforderungen 
gewannen teilweise “ Prozent. Altbesitz lagen 


unverändert. Reichsbahnvorzugsaktien ge- 
wannen wieder % Prozent. 
Der Geldmarkt war weiter leicht. Tages- 


geld erforderte 3% —3% Prozent und darunter, 
Ablösungsschald: 113. 


Märkte 


Getreide. Posen, 5. Juli. Amtliche No- 
tierungen für 100kg in zt frei Station Poznań 
Nos Richtpreise: 3 

og gen ‘oau . 5 
Weizen, ae 0 „ N} 14.00—14.25 
Hafer „ „ „13 .75—14.25 
Roggenmehl (65%) ı » „ 81.75-18.75 
Weizenmehl (65%) . » 21.7522. 25 
Roggenkleie a o s 8.25—9.00 
Weizenkleie (mittel) » 850-900 
Weizenkleie (grob) 4 2.25—9.75 
Gerstenkleis 0» » .00—19.25 
Leinsamen „ 44.00-47.00 
F „ 36.00-39.00 
Viktoriaerbsen « s e o a 25.00-81.00 
Blaulupinen e » 10.75—11.25 
Gelblupinen . » » » » 13.50—14.00 
Weizenstroh, lose 2.50—2.70 
Weizenstroh, gepresst „ 3.10—3.30 
Roggenstroh, lose . a 2763.00 
Roggenstroh, gepresst a 3.25 — 350 


Haferstroh, lose 
Haferstroh, gepresst. 
Gerstenstroh, lose . 
Gerstenstroh, gepresst 
Heu, lose - ARE 

Heu, gepresst « e a 
Netzeheu, lose 
Netzehen, gepresst. 
Lein kuchen 
Naps kuchen 
Sonnenblumenkuchen 
Sojaschrot . + 


2 „„ „ „ „% r „„ „%% „„ „„ „ „„ „„ „4 un nn 4 „1 „16 
ann „% %%% % „ „„ „% afra 2„ altem aaa nn“ 
N 


Stimmung: schwach. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
549, Weizen 376, Gerste 243, Hafer 97, Roggen- 
mehl 243.5, Weizenmehl 97.6, Roggenkleie 391, 
Weizenkleie 131, Senf 1, Viktoriaerbsen 1.2, 
Blaulupinen 45, Gelblupinen 20, Peluschken 3 
Rapskuchen 15, Stroh 20 t. 


Getreide- Bromberg, 4 Juli. Amti No- 
ticrungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel fr. Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 1155 ¿L — 
Richtpreise: Roggen 11,50—12, Standardweizen 
14.50-14.75, Einheitsgerste 14.50—15, Sammel- 
gerste 13.50-14.25, Wintergerste 13.50 bis 14 
Hafer 14-14.50, Roggenkleie 8.75-9.25, Weizen- 
kleie grob 9.50 bis 10.25, Weizenkteie mitte 
9.25-9.75. Weizenkleie fein 9.75-10.50, Gersten 
kleie 9.50 bis 10.25, Felderbsen 26 bis 28 
Viktoriaerbsen 28—30, Folgererbsen 21—24 
Blaulupinen 9.50—10.50, Gelblupinen 11.75-12.78 
pommersche Speisekartoffem "3.254, Netze 
kartoffeln 3—3.75. Kartoffelflocken 11.25-—11.75 
Fabrikkartoffeln 13% gr, Leinkuchen 18—18.50 
Rapskuchen 13—13.75, Kokoskuchen 15—16 
Soiaschrot 19—19.50, Netzeheu 8—9. Stimmung 
schwach. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 130, Weizen 474, Einheitsgerste 135, 
Hafer 15, Roggenmehl 81, Weizenmehl 21, 
Roggenkleie 100, Raps 15, Leinsamen 15, 
Wiesenheu 25 t. 


Getreide. Warschau, 4. Juli. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau: 
Sommerweizen rot gläsern 798 gl 16.50—17, 
Einheitsweizen 742 g! 16.50—17, Sammelweizen 
731 gl 1616.50, Standardroggen I 700 gl 12.25 
bis 12.50, Standardroggen II 687 gl 12—12.25, 
Standardhafer I 497 gl 16.25—16.75, Standard- 
hafer II 468 gl 15.75—16.25, Standardhafer III 
438 gl 15.50—15.75, Gerste 676—673 gl 15.75 
bis 16.25, Gerste 649 gl 15.25 15.75. Gerste 
620.5 gl 14.75—15.25, Feiderbsen 23 bis 25, 
Viktoriaerbsen 37—40, Wicken 30 bis 31, Pe- 
luschken 25—26, Blaulupinen 8.50—9, Gelb- 
lupinen 11—11.50, Leinsamen 90proz. 40—45, 
blauer Mohn 38—42, Weizenmehl 65proz: 
22—24, Roggenmehl 65proz. 20—21, Schrot- 
mehl 16—17, Weizenkleie grob 10.25—10.75, 
Weizenkleie fein u. mittel 9.75-10.25, Roggenkleie 
8.75—9.25, Leinkuchen 17.75—18.25, Rapskuchen 
12.50—13, Sonnenblumenkuchen 16 bis 16.50, 
Sojaschrot 45proz. 17.75—18, Speisekartoffeln 
44.50. Gesamtumsatz 627 t, davon Roggen 
220 t. Stimmung: ruhig. 


Posener Viehmarkt 
vom 5. Juli. 
Auftrieb: 4 Bullen. 25 Kühe, 145 Kälber, 
55 Schafe, 274 Schweine und 138 Ferkel; zu- 
sammen 641 Stück. 


Berichtigung zum Posener Viehmarkt vom 
25. Juni 1935. — Die Notierung für vollfleischige 
Mastschweine von 120—150 kg lautet nicht, wie 
irrtümlich angegeben wurde, 58 zł, sondern 


68 zł. 
Verantmwartlid: für Politik und Haft: Euge 
etrufl; für Lokales 151 und Sen: r ur 
ür Feuilleton und Unterhaltung: Alfred Qoate; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eten + für den An⸗ 
en: und Neklameteil: Haus S . — Druck und 
rlag: Concordia. Sg. Wte.. arnie t wodawnictwo. 
Sämllich in Pomas, Meje Mari. Pifudikiego 25. 


Nach langem, mit großer Geduld 


* Moſener Tageblatt < 


ertragenem 


Siechtum iſt am 26. Juni 1955 in Glogau unſere 
geliebte Mutter, unſere gute Schwiegermutter, Grop- 
mutter und Urgroßmutter 


falle urch heim 


im 86. Lebensjahre ſanft entſchlafen. 


geb. Schulz 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln Ifanen Rlares und 
anstrengungsloses Sehen. 5 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat u. lassen Sie sich eine 
gut passende Brille 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserverora- 
nungen. Genaueste Augenprüfung u. gewissenhafte fachmännische 


Brillenanpassung. 


Otto Furchheim 


Candgerichtsrat in Glogau. 


N 


M. Foerster Diplomoptiker 
Soxnan, ul. Fe. Ratajczaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse 


swi] 


jedes weitere Wort 


5 NJ 
8 Verkäufe i > 


vermittelt der Kleinangeigen⸗ 
teil im Bol. Tageblatt! Es 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! 


Schlagleiſten, 
deutſches Fabrikat, 


Schlagleiſten⸗ 
Schrauben, 


Pflugſchrauben etc., 
Nägel, Ketten, 
Strohpreſſendraht. 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 
50-jähriges 
Jubiläum 
der 
Wanderer Werke 


und ſomit ſind die 
Continental 
Schreib maſchinen für 


Haus und Büro, unüber⸗ 
troffen in Qualität. 


Generalvertretung 
Przygodzki, Hampel | Ska, 
Poznan, Tel. 2124, 

Sew. Mielżyńskiego 21. 
Sämtliche Büro-Artikel. 


Krankenwagen 
in verſchied. Ausführungen 


Mix, 
Poznan, Kantaka 6a. 
Auch Verleihung von 
Krankenwagen. 


Wi. Pomykaj 


Poznan, Rynek Srödecki 
Ausstellungsraum: ulica Żydowska 4. 


Aberſchriſtswort (fett) 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Leinen ⸗Damen⸗ 
Herren⸗Mäntel in ver⸗ 
ſchiedenen Qualitäten, zu 
bedeutend herabgeſetzten 
Preifen. 


Blawat Polski Sp. Akce. 


kaufe nur direkt 
aus de 


Möbelfabrik 


10 


Gelegenheitskanf 


Stary Rynek 87/88 


Damen⸗ und Kinder- 
wã ſche aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de ſoie, 
Seiden⸗Trikot, Nan⸗ 
ſuk, Batiſt Leinen, 
ſo wie all. Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 

Aus wahl 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan 


jetzt nur 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 


Beſonders günſti⸗ 
e Einkäufe ſowie 
Be große Umſatz 
meines Geſchäfts 
be geringen Spe- 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in nur 


anerkannt 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erſtaun⸗ 
lich billigen Prei; 
ſen abzugeben 


guten 


und 


Welcher 
Gutsbeſitzer 
ſtellt eine tüchtige, ehr 
liche, deutſchſtämmige 
Gutsarbeiterfamilie ein? 

Auskunft bei 
Willi Prenzler 


Diakon 
But Pozn., ul. Szkolnal3 
CCC 


Für die Reise! 


Sonnenbrillen 
Sonnenbrandoel 
und -Mream 
Reiserollen 
Schmammbeutel 
Luftreisekissen 
Necessair- 
bestandteile 


alles billigst 
nur in der 


Droyerja Warszawska 


Poznań 
ul. 27 Grudnia 11 


Trauringe 
in Gold, 
eigeneFabri- 
kation v. 16zł 
empfiehlt 


Chwilkowski, 
Poznań, Aleja Marsz. 
Piłsudskiego 7. 


TEEN 
Einkochyläser 


la Qualität 
mit Gummi 
½% / 1 1% 2Hr. 
0.65 0.75 0.85 0.95 1.25 
Orig.Weck-Gläse: 
Y Ik. eng 
1.05 1.15 1.25 
7 % 1 1½ 2Hr.weit 
1.25 1.35 1.45 1.65 1.95 
Einkochapparat 
kplt. 13,00 Sämtliche 
Ersatzteile 


W. Thiem 


Poznań, 27 grudnia 11 
Babn- und Postver- 
sand umgehend. 


z. Zi. Poznań, 3. 


was Sie oft suchen 


aller 
sowie Futterstoffe 
emp 


‚HOFFBAUER-STIF 


«v Grundschule 
Oberlyzeum (Hochschulr.) 


In dankbarer Freude zeigen mir die 
slückliche Geburt nseres Sohnes 


Klaus Jürgen an 


Margot Bertram geb. Voge 
Artur Bertram 
Nowa Wies, pow. Nieszawa. 


Klinik ‘Dr. Zuralski, ul. Fredry 8 


Juli 1935. 


Unser Spezial-Tuchgeschäft führt das, 


Herrenstoffe u. Tuche 


Art 
in grosser Auswahl 


fie hlt 


W. Majewicz i Ska. 
Po na fl, Stary Rynek 77. Tel. 12-35. 
Gegenüber der Hauptwache. 


TUNG Sen ) 


POTSDAM-HERMANNSWERDER 


Einj.u.dreijähr. 
Frauenschule(Werkabit) 


Anerk.Haushaltungsschule 
Kurse füt Abiturientinnen 


iidun® 


2 Gärtnergehilſen 

(Baumſchule), fihere 
Veredler, militärfrei, der 
deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig, 
Dauerſtellung geſucht. 
Schriftl. Angebote mit 
Nachweis über bisherige 
Tätigkeit an G. Hentſchel 
Torun⸗Mokre Lelewela 3. 
— — — . —-— 


Häuschen 
nebſt Obſtgarten u. Land, | 
Nähe Poznan, ſucht zu 
kaufen. Offert. unt. 999 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Achtung! 
Liſſaer⸗Bier 
Tägliſch friſcher Anſtich 
gut gepflegt 
(helles und dunkles.) 
Gleichzeitig empfehle auch 


mein ſtets abgekühltes 
Weiß⸗Bier 
erffriſchend u. bekömmlich 
Fr. Nowicki, Pozna“. 
ul. Półwiejska 34. 
Telefon 2583. 


— —— — ——— — e 
Gottesdienſtordnung für die kathol. Deutſchen 
vom 6. bis 13. Juli 1935. 


Sonntag, 9 Uhr: Amt. 3 


Uhr: Veſper und hl. Segen. 


Hl. Meſſe und Beichtgelegenheit fällt während der ganzen 


Woche aus. 


Marke Flöhter, mit 
Dampfantrieb, zu ver⸗ 
kaufen. Offert. unt. 996 
a. d. Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Dreſchmaſchine | 


Erntepläne 
ſowie gebrauchte Mehl⸗ 
und Getreideſäcke hat ab⸗ 
zugeben. 

H. Methner 
Dabrowſkiego 70. 


Motor- 
Dreſchmaſchine 
bis 20 Zentner Stunden⸗ 
leitung, für ca. 10 PS- 
Motor oder kleine Loko⸗ 
mobile paſſend, verkaufe 
günſtig. Anfragen unter 
1001 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


ächje ine 
Zoll Schnittbreite, Ket- 


tenzug, Kraftbetrieb, ver⸗ 
kauft billig. Anfragen 


unter 1000 a. d. Geſchſt. 


dieſer Zeitung. 


— — 
Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 


Romana 
NEN, Sryman- 


Hofl. I. Tr. 
(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 
Trauringe 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr⸗Reparaturen. 

Billigſte Preiſe. 


Automobilisten!!! 
Kauft Autor ei fen 
nur bei 


F. Szczepański 
& Synowie 


Poznan, ul. Wielka 17. 
Tel. 3007. 


Alle Marken Auto- 
reifen stets auf Lager. 
Konkurrenzlose 
Preise. 


FA N 
. Offene Stellen 


Für Landhaushalt wird 
zum 15. Juli eine tüchtige 
i gwirtin 
welche firm in ihrem 
Fach und arbeits willig 
ift, geſucht. 35, — zt An- 
fangsgehalt. Angebote 
ſind unter 1005 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
zu richten. 


Suche für Landhaus⸗ 
halt zum 1. Auguſt evgl. 
Küchi 


zuverläſſig und erfahren 
in ihren Arbeiten. Beug- 
nisabſchriften, Lebens⸗ 
lauf an x 
Frau von Opitz 
Witoſtaw, 
p. Oſieczna⸗Leſzno. 


Suche per ſofort für 
größeren Stadthaushalt 
perfektes ſauberes 
Stubenmädrhen 
firm in Wäſchebehand⸗ 
lung u. Servieren. 
unter 1009 a. d. Geſchſt. 

dieſer Zeitung. A 


Suche zum 1. Oktober 
d. J. einen verheirateten, 
energiſchen 

erſten Beamten 
erfahren in Viehzucht u. 
guter Ackerwirt mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen 
für mein 2000 Morgen 

oßes Brennereigut. 
$o niſche Staatsange⸗ 

örigkeit ſowie Beherr⸗ 

chung beider Landes⸗ 
ps en in Wort und 

chrift Bedingung. Nur 
gut empfohlene Beamte 
mit lückenloſen Zeug⸗ 
niſſen, die nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, wollen 


ſich melden unter Bei⸗ 


fügung der Gehalts⸗ und 
Deputatanſprüche und 
des Lebenslaufes. 


Zaron von Leeſen 

Dom. Trzebiny, 

p. Swieciechowa, 
pow. Leſzno. 


f. Gewicht, 


datt richten 


URTOWNJIA ZELAZA I EMALII 


POZNAN 


Telefon 35-19, 35-29 i 
empfehlen zur sofortigen Lieferung 


ied 


Träger — U-Eisen 


í Eisen u. Bleche 2 


Zinkblech, verz. Eisenblech, Bandeisen, schwarz } 


und verzinkt, Gasrohre, schwarz und verzinkt. 
Sämtliche Baubeschläge. N 


Lichtspieltheater „S Wit“, św. Marcina 65 


Infolge des unerhörten Erfolges noch einige Tage die Tonfilm Version der 


„Nibelungen“ 


des größten Films aller Zeiten. E 
Paul Richter. Fritz Lang. | 


Kosmos zeigt an: 
Feste und Feiern deutseher Art 


Heft 5: 


kändliche Feste 


Bearbeitet von Hans Buker. 
kartoniert 21 5.95 
Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 
Postscheckkonto Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Jeldwächter 2 Dom Sztuki 
der jofort gefacht. K Versehledenes z „ine Site ut | 
, Wiese empftebit becteidaft 
Wieſzezyezyn. a Antikmöbel, Bilder, 
Photo . Arbeiten Kunſtgegenſtünde. 


2 N 
Mietsgesuche 


Junges, deutſches Ehe- 
paar ſucht zum 1. Sep⸗ 
tember 


Albert Stephan 
Poznan 


Vergrößerungen 
werden 


2—3 Zimmer · fachmännisch billigst 
Wohnung hergestellt in der 
evtl. mit Nebengelaß. 


ünktl. ler. Offert. 
unter 100 a. b. Geſchſ. 


dieſer Zeitung. Poznan, 
2—4 Zimmer ul. ne 11 
Wohnung euer 
ab ſofort geſucht. . Photoa 1 
unter 1003 a. d. Geſchſt. nur 18.75 z}. 


dieſer Zeitung erbeten 


Reitpferd 
8 Jahre, für ſchwerſtes 
Gängig, dabei 
lammfromm, zugfeſt, zu 
verkaufen. 


Deutſcher 
Schäferhund 
raſſerein und wachſam, 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter „W. K. 1004“ an 
die Geſchſt. dieſ. Zeitung 

erbeten. ` 


N 
2 


f 


art 


sind die zoo wiederum entzücken- 
den Modelle des Juli-Heftes von 


` im 
Schroda, bietet ſich intelli- 
gentem, Ale A 
evgl., jung. Mann, nicht 
unter 26 Jahren. Nur 
ernſtgemeinte Zuſchriften 
mit Bild ſind unt. 1007 
an die Geſchſt. d. Zeitung 


s z} zuzügl. 25 gr Porto durch die 


Kosmos-Buchhandlung || 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 || 


